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Albert Wilhel 


: Eine für uns tief ſchmerzliche Trauer-Nachricht haben wir heute den Leſern zu 
übermitteln: der Mann, dem dieſe Zeitung ihr Leben verdankt, der ihr ein treuer, 
liebevoller Vater und Pfleger geweſen durch mehr als drei Jahrzehnte und bis zu ſeinem 
letzten Athemzuge — er weilt ſeit heute früh nicht mehr unter den Lebenden. Sanft 
und ſchmerzlos nach langem, arbeitsreichem Tage iſt er plötzlich, wie er ſtets das Ende 
8 ſich gewünſcht, hinüber geſchlummert in die Ewigkeit, den Segen ſeines Andenkens, das 
Ei ſchöne Beiſpiel feines zielbewußten, raſtloſen Wirkens, die Frucht und das Vermächtniß 
i feines redlichen Strebens uns zurücklaſſend als hell leuchtende Spur von feinen Erden 
tagen, auf welcher nun auch ohne ſeine perſönliche Führung zu folgen unſere Aufgabe, 
unſere Herzenspflicht dankbarer Liebe ſein und bleiben wird. 

Albert Wilhelm Kafemann, der heute gegen 2 Uhr Morgens an einem Kerz⸗ 
ſchlage verſchieden iſt, war am 19. Mai 1819 zu Marienburg geboren. Nach beendigter 
Schulzeit widmete er ſich dem Buchdruckergewerbe, in deſſen verſchiedenen Zweigen er 
ſich mit der ihm ſchon in der Jugend eigenen Gründlichkeit heimiſch zu machen ſuchte. 
Anfangs der 1840er Jahre kam er als Schriftſetzergehilfe nach Danzig, wo er in der 
Gerhard'ſchen Buchdruckerei an der Herftellung der erſten „Danziger Zeitung“ in der 
Stellung eines Metteurs mitwirkte. Dieſer Vorläuferin unſeres Blattes war jedoch kein 
langes Daſein beſchieden. Schon 1846 ſiedelte der junge, rührige Buchdrucker nach 
Dirſchau über, wo um jene Zeit der Bau der großen Weichſelbrücke begonnen wurde, 
er gründete dort mit ſehr beſcheidenen Mitteln — den geringen Erſparniſſen feiner Ge. 
9 — eine eigene Druckerei und ein kleines Blatt, die heutige „Dirſchauer Zeitung“, 

un zum größten Theil ſelbſt herſtellte. Aber auch hier wurde das Feld für feine 
rege Umernetmungsluſt bald zu eng. Schon damals beſchäftigte ihn der Gedanke, die 
im Gerhard ſchen Verlage ſchnell entſchlafene „Danziger Zeitung“ zu neuem Leben zu 
erwecken. In der Koffnung auf Verwirklichung dieſes Planes kehrte er 1853 nach 


28 Danzig zurück und etabüürte auch hier ein eigenes Buchdruckerei-Geſchäft. Indeß noch j 
2 fünf lange Jahre vergingen, bis ſich das unverrückbar im Auge behaltene Ziel erreichen ließ. 


Erſt mußte der ſchwere Druck weichen, der in der Manteuffel-Weſtphalen'ſchen Reactions 
periode auf dem politiſchen und geſammten öffentlichen Leben laſtete, ehe an die Derwirklichung 
des Planes herangegangen werden konnte. Auch dieſe Zeit kam und am 1. Mai 1858 


erihien im Derlage von A. W. Kafemann die erſte Nummer der gegenwärtigen 


„Danziger Zeitung“. Nach einigen Jahren erſtand der nun Derewigte in Gemeinſche 


Beſitnachfoige es miemen Gonjoriums hrenger Fauftectte, teich wre beſer 
jahre ausgeitatici hatten. In der unermüdlichen Pflege ihres Gedeihens fand er forlan 
feine Cebensaufgabe und ſeine Lebensbefriedigung. Er kannte keine Müdigkeit, keine 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Ma mit Ausnahme von Sonntag Abend un 


gewöhnliche Schriftzeile oder deren Ne um 20 Pfg. — Die „„banziger Zeitung“ del 


„mit Seren Pr ert, dem derzeitigen Redacteur, das Eigenthum an der Zeitung von dem 


Abend Ausgabe. 


Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, 5 Nr 4. und bei 
50 Mh., durch die Poſt bezogen 3,75 Mh. — Inſerate koſten für die ſieben -geſpaltene 
ittelt Önfertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen u Originalpreiſen. 
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Kafemann . 
orge — und es hat daran in den verfloſſenen 30 Jahren nicht gefehlt — erſchien ihm 
rückend, wenn fie fein in den Dienſt der öffentlichen Wohlfahrt, der freiheitlichen Ent- 
ickelung unſeres Bolkslebens geſtelltes Zeitungs-Unternehmen betraf. Grade, ſchlicht, 
gerecht und wohlwollend gegen jedermann, niemals wankend in dem, was er für recht 
* nd wahr erkannt hatte, tolerant und freundſchaftlich entgegenkommend auch gegen die 
Widerſacher, — in Bezug auf die eigene Perfon von ſtreng ſpartaniſchen Grundſätzen, 
ſtets mild und hilfsbereit gegen Andere, — ſo ſteht ſein männlich ernſtes und doch ſo heiter 
befriedigt in die Welt blichendes Bild vor uns in unauslöſchlicher Erinnerung. 
4 Daß das reiche Gebiet feiner Wirkſamkeit durch die Aufgaben einer Zeitung nicht 
3 begrenzt wurde, wiſſen unfere Leſer. In ganz Deutſchland iſt der Name, iſt die Buch- 
druckerei- und Verlagsfirma A. W. Kafemann wohlgekannt und geachtet, war ihr bisheriger 
Inhaber den Berufsgenoſſen eine ſtets mit herzlicher Sympathie begrüßte Perſönlichkeit. 
Bei faſt allem, was aus ihr hervorgegangen, war der Geſichtspunkt gemeinnütziger Frucht 
hauptfächlich beſtimmende. Latte doch der, welcher fie ſchuf und leitete, ihr damit ö 
den Stempel ſeines ureigenen Weſens und Trachtens aufgeprägt. Nur Thätigkeit galt 197 
ihm als Leben, Nutzen für die Gemeinſchaft der Mitmenſchen als deſſen begehrenswerthe ; 
Srucht. Faſt ſpurlos blieb in dieſem Schaffen die ſich mehrende Laſt der Jahre, kaum 
merkbar ſelbſt ein Herzleiden, das ſich vor ca. 6 Jahren einſtellte und deſſen Folgen 
ſeine energiſche Männlichkeit, als es ihn damals kurze Zeit aufs Krankenlager warf, 
ſiegreich bekämpfte. 
13 So hofften wir noch eine Reihe von Jahren uns des Glückes dieſer Führerſchaft 
rfreuen zu können. Das Schickſal hat es anders gewollt und anders gefügt. Geſtern 
| och tauſchten wir an der Stätte altgewohnter Thätigkeit unfere Grüße und Wünſche 


für das begonnene neue Jahr durch das beliebte kurze Wort und warmen Kändedruchk 
mit dem frohgemuthen Lenker unſerer Arbeit aus — heute rief die erſte Tagesſtunde 
an feine Leiche. In voller Nüſtigkeit und Friſche hatte er geſtern Abend der Zeft- 
ung beigewohnt, welche die Naturforſchende Geſellſchaft ihrer Jahresfeier widmete, 5 — 
nd wenige Minuten nach der im beſten Wohlſein erfolgten Keimkehr hatte ein Herz- 888 
mag ſanft und für feine Umgebung unmerklich den Lebensfaden durchſchnitten. 
Dahingegangen iſt in dem Verewigten ein echter Menſchenfreund, ein Freund der 
beit im idealſten Sinne, ein deutſcher Mann in des Wortes edelſter Bedeutung, und 
ieſes Mannes Ehre und Bollbringen iſt und bleibt fein ſchönſtes Andenken. So ruhe 
den a enhaft agesarbeit! Wer im ichtniß feiner Lieben 


> * 


unvergehli Ins, 
des eigenen Lebens fein 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Kamburg, 3. Januar. (W. T.) Geſtern Nach- 
mittags 5 Uhr fand in der Nobel'ſchen Dunamit⸗ 
fabrik beim Aufgraben einer Leitung für Nitro⸗ 
glacerin eine Exploſion ſtatt, wobei mehrere 


Arbeiter getödtet wurden. Der materielle Schaden 
iſt unerheblich. g 


Politiſche Ueberſſcht. 


Danzig, 3. Zanuar. 
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uad die dazu erforderlichen Anordnungen du treffen, 


d durch Verfügung des Minifters. 


Es ſoll jedoch bei den hiernach zu erlaſſenden 
Verfügungen davon ausgegangen werden, daß es 
ich nur um die Zulaſſung von ländlichen und 
nduftrielien „Arbeitern“, und zwar vorzugsweiſe von 
einzeln ſtehenden Perſonen beiderlei Geſchlechts, handelt, 
Familien mit Kindern dagegen nur ausnahmsweiſe, 
wo beſondere Verhältniſſe dies nothwendig machen, 
zugelaffen werden. Auch ſoll mit Rüchſicht darauf, 
aß die Sachſengänger nur vom Frühjahr bis zum 
Herbſt von der Heimath abweſend l ſein pflegen, 
thunlichſt dahin geſtrebt werden, daß die ausländiſchen 
Arbeiter in der eine regelmäßige Arbeit ausſchließenden 
Jahreszeit ihren Aufenthalt im Inlande nicht forkſetzen. 

Bon einer Wiederherſtellung des früheren, 
durch die bekannten Polenausweiſungen auf- 
gehobenen Zustandes iſt fürs erſte wenigſtens 
freilich noch nicht die Rede. Es handelt ſich zu- 
nächſt nur um eine vorläufige Wiederzulaſſung 
polniſcher Arbeiter nach Maßgabe des thatſäch⸗ 
lihen Berhältniſſes, alſo um einen Perſuch, der 
in der Hauptſache den Zweck hat, den Umfang 
des Bedürfniſſes auswärtiger Arbeiter feſtzuſtellen 
unter Vorausſetzungen, welche die dauernde 
Anfiedelung von Ausländern auf preußiſchem 
Boden, ſo weit ſolche nicht unentbehrlich iſt, ver ⸗ 
hindern follen. Inſofern der Mangel an Arbeits- 
kräften in den öftlihen Provinzen zu gewiſſen 
Zeiten eine Folge der Gachſengängerei iſt, kann 
demſelben durch die vorübergehende Zulaſſung 
polniſcher Arbeiter ohne Zweifel abgeholfen 
werden. Daß der Arbeitermangel eine unmittel⸗ 


bare Zolge der Grenzſperre ift, giebt der „Reichsanz.“ 


ohne Vorbehalt zu. Während früher die Lücken. 
welche durch die Wanderung der in den öflichen 
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rechnet — — des einheimiſchen Arbeiter a 
höheres Lohnangebot bewogen wurden, au 
Wanderung nach dem Weſten zu verzichten. 1 x 
dieſem Zuſammenhang ift die Mahregel, won 
Minifter Ferrfurth ergriffen hat, noch von alen 
meinem Interefie. Sie ſchlleßt zweifellos 7 
erücht auf anderweitige Maßregein ein, we 


don eile ein Ende n sollten; was an ſich 
en dee attgehabten um- 
faffenden aa ‚iefergalb han habten um 


Gleichwohl drängt = die Frage auf, ob die 


maftregein, die jet in Ausſicht genommen find, dem 


tbeite ä 
abheifen reden Osten in der That vollkändig 


die angeordneten Ermitte- 
lungen haben nach der Milthellung des „Reichs 


anzeigers“ ergeben, daß der Arbeitermangel zum 
Theil wenigſtens eine Folge der Auswanderung 
von Arbeiterfamilien iſt. Inſoweit aber die Aus- 
wanderung Mangel an Arbeitern, namentlich 
ländlichen, hervorruft, wird durch die jetzige An- 
ordnung dem Uebelſtande kaum abgeholfen wer- 
den. Soll doch die Zulaſſung polniſcher Arbeiter 
auf die Zeit vom Frühjahr bis zum Herbſt und 
möglichſt auf alleinſtehende Arbeiter beſchränkt 
werden. Auf dieſem Wege kann alſo den Be- 
dürfniſſen namentlich der Gutsbeſitzer im Oſten 
nicht abgeholfen werden. Dieſe Seite der Sache 
fällt umſomehr ins Gewicht, als gerade fetzt die 
Auswanderung von Arbeiterfamilien aus dem 
Oſten nach Brafilien größere Dimenfionen anzu- 
nehmen droht, ſo daß, wie gemeldet wurde, der 
Reichskanzler den „Norddeulſchen Lond“ veran- 
laßt hat, Auswanderer nach Braſilien nicht zu 
befördern. Ob der Verſuch bei anderen Trans- 
portgeſellſchaften einen gleichen Erfolg haben 
wird, bleibt abzuwarten. die Wirkung würde 
vermuthlich nur die fein, daß die deutſchen Aus- 
wanderer nach Brafilien auswärtige, namentlich 
ad Schiſſe zur Ueberfahrt benutzen. 
ber ſelbſt wenn es gelänge, die Ausman- 
derung nach Braſilien zu verhindern, ſo würden 
die Auswanderungsluſtigen deshalb doch nicht in 
der Heimath bleiben, ſondern, wie bisher, nach 
Amerika u. ſ. w. gehen. Von den Maßregeln zur 
e der Auswanderung und namentlich 
es mit dieſer verknüpften Contractbruches des 
ländlichen Geſindes iſt ſchon ſeit längerer Zeit 
nicht mehr die Rede, wahrſcheinlich weil das Keil- 
mittel ſchädlicher ſein würde als das Uebel, dem 
daſſelbe abhelfen foll. Ein ſofort wirhſames Mittel 
gegen die Auswanderung giebt es eben nicht. 
Will man der Neigung zur Auswanderung ent- 
gegenwirken, fo iſt es unerläßlich, den Arbeitern 
ünftigere Lebensbedingungen, erweiterte Rechte 


lichkeit zum leichteren Erwerb von Grund und 
Boden zu bieten. In den Kreis dieſer Maßregeln 
gehört zweifellos auch die Reform der Land- 
gemeindeordnung, die zu verhindern gerade die; 
jenigen am eifrigſten bemüht ſind, die am lauteſten 


e über den Arbeitermangel klagen. 


er Gachſengänger Beſchränkung der Frei- 
zUgigkeit Der ee durch Erſchwerung 


* 

Unabhängig von der Frage, ob die Maßregel 
den tenden Zweck erreichen wird oder nicht, 
15 die nach der Bedeutung derſelben in dem 

yſtem der inneren Politik. Wenn irgendwo, fo 
tritt hier ein „neuer Curs“ zu Tage; oder läßt 
ſich ein directerer Gegenſatz zwiſchen dem jetzigen 
und dem Bismarck ſchen Regime Denken, als er 
ier vorliegt? Fürſt Bismarck hat mit feiner un- 
eligen Ausweiſungspolitik die Wurzel des Uebels 


a 
4 
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im communalen Leben und vor allem die Mög- 


geſchaſſen. Fürft Bismarck hat im Winter 1885/86 
die Polenaustreibung zur Welt gebracht. Kerr 
v. Puttkamer-Plauth hat es öffentlich ausge⸗ 
plaudert, daß der frühere Reichskanzler an des 
Erzählers Bruder, den damaligen Miniſter des 
Innern, mit der Forderung herangetreten 
iſt, derſelbe müſſe binnen ein paar Wochen 
40000 Leute, die noch nicht das preußiſche 
Heimathsrecht erworben hatten, über ende 
Grenze ſchaffen. Mit welcher Graufamkeit 
die Maßregel vollſtreckt wurde, iſt bekannt. 
Und was war der Effect von dem allen? Wir 
wollen heute ſchweigen von dem Elend, in 
welches zahlloſe der armen Ausgewieſenen ge- 
ftürzt wurden, ſchweigen auch von dem Unheil, 
welches über die Deutſchen in Rußland hereinbrach, 
wo man natürlich mit Repreſſalien nicht zögerte. 
Die deutſchen Landwirthe wurden dadurch, daß 
ihnen die Arbeitskräfte decimirt und der noth- 
wendige Zuzug von jenſeits der Grenze ab- 
geſchnitten war, in Noth gebracht. Das war das 
„nationale“ Werk des Fürſten Bismarck, der da- 
mals ſeine ganze Preßmeute auf die Freiſinnigen 
lostieß und fie als Vaterlandsfeinde zu brand- 
marken ſuchte, als dieſelben — es war im Jahre 
1886 — ſich erkühnten, zu erklären, daß ihnen 
die Polenaustreibungen nach ihrem Umfange und 
ihrer Art nicht gerechtfertigt erſchienen und mit 
dem Iniereſſe der Reichsangehörigen nicht vereinbar 
ſeien. Und heute, nachdem man durch Schaden 
klug geworden, fieht man ſich genöthigt, gam im 
Sinne jener freifinnigen „Berräther nationaler 
Intereſſen“ von 1886 zu handeln! Sic transit 
gloria — der Bismarck'ſchen Zeit! 

Mit Recht ſagt die „Nation“ heute von dem 
Fürſten: „Was die Gegner des Jürſten Bismarck 
von ihm behauptet, aber was feine Bewunderer 
ſtets beſtritten hatten, das beſtätigt er nunmehr 
mit fo eindringlicher Deutlichkeit, daß ganz all- 
mählich ſich eine Annäherung der Auffaſſungen 
über den erſten deutſchen Reichskanzler vorbe- 
reitet. Morbehaltlofe Bewunderer des Fürſten 
gehören ſchon zu den Raritäten; der geſchiedene 
Reichskanzler hat fo ungeſchminkt fein Angeſicht 
gezeigt, daß es heute bereits keine auch noch ſo 
kleine politiſche Gruppe giebt, die zum Keile des 
Daterlandes ihn auf ſeinen alten Platz zurück 
führen möchte. Gerade die letzten Tage haben 
für dieſen Umſchlag der Stimmung noch den 
deutlichſten Beweis geliefert.“ 


Der friedliche Charakter der |Neujahrs- 
Kundgebungen 
trägt weſentlich zur Erhöhung der Zuverſicht bei, 
womit die Völker den kommenden Dingen ent- 
gegenſehen. Deutſchlands Politik findet dabei 
wachſende Anerkennung auch in ſolchen Areifen, 


die traditionell den diesſenigen Beſtrebungen wenn 
nicht direct feindſelig, fo doch wenigſtens voll 
Vorurtheil gegenüberſtanden. Dieſe zunehmende 
Klärung des Urthells der öffentlichen Meinung 
it an ſich allein ſchon ein wichtiger Factor zu 
Gunſten eines normalen Jortganges des inter- 
nationalen Geſundungsprozeſſes. 


Deuiſche Gerichtsorganiſation in Oſtafrika. 
Mit der Einführung des Reichsgeſetzes über die 
Conſulargerichtsbarkeit in Oſtafrika nach Maß⸗ 
gabe der Abänderungen, weiche die kaiſerliche 
Derordnung an den Beſtimmungen jenes Geſetzes 
trifft, iſt ein weiterer Schritt zur Umwandlung 
unſeres Schutzgebietes in eine Kroncolonie ge- 
than. Deutſchoſtafrina wird künftig feine Gerichts- 
bezirke und Gerichtsſitze haben in analoger Weiſe, 
wie ein deutſcher Bundesſtaat. Die Bildung der- 
ſelben, jo weit fie ernſtinſtanzielle Gerichte find, 
erfolgt durch den Reichskanzler. Bei der Be- 
fimmung von Conſular-Gerichtsbezirken, die 
ebenfalls dem Reichskanzler obliegt, hat derſelbe 
vorerſt den Bundesraihsausſchuß für Kandel 
und Derkehr zu vernehmen. Möglicher 
weiſe erfolgt vor der Beſtimmung der Ge- 
richtsſitze und Bezirke in Oſtafrika die Anhörung 
elner anderweiligen ſachverſtändigen Körperſchaft, 
beiſpielsweiſe des Colnialraths, des Reichs- 
commiſſars oder des ſpäteren Gouverneurs. 
Wahrſcheinlich wird die Bildung der oſtafrikaniſchen 
Gerichtsbezirze im Anſchluß an die Eintheilung 
unſeres Schutzgebietes im Verwaltungsdiſtricte 
erfolgen. In dieſer Beziehung mag darauf hin- 
gewieſen werden, daß eine propiſoriſche Ein- 
ſheilung jenes Gebietes bereits durch den Reichs 
commiſſar erfolgt iſt. Es wurde das ganze 
Schutzgebiet in eine Nord- und Südprovin; der- 
geitali eingetheilt, daß zur erſteren das Land 
nördlich des eg 5 zur anderen das 
Gebiet ſüdlich dieſes Stromes gehört. Außerdem 
wurde die Nordprovinz in die Stationsbezirke 
Tanga, Pangani, Saadant, Bagamoyo, Dar-es- 
Salaam und Rufidſchi-Mündung eingetheilt. Hierzu 
dürften als weitere Stationsbezirke der Süd- 
provinz Kiloa, Lindi und Mikindani kommen. 
Während das Conſulargericht aus dem Conſul 
als Vorſitzenden und zwei Beiſitzern befteht, hat 
die kaiſerliche Verordnung nicht beſtimmt, wer 
den Vorſitz bei den oſtafrikaniſchen Gerichts- 
behörden erſter Inſtanz führt. die Ernennung 
der Vorſitzenden wird vorausſichtlich Sache des 
Reichskanzlers oder ſpäter des Gouverneurs fein, 
die Beiſitzer werden dagegen wohl von dem Vor- 
ſitzenden des Gerichts aus achtbaren Gerichts- 
eingeſeſſenen oder reſpectablen Einwohnern des 
Bezirks berufen werden. Für das Berufungs- 
und Beſchwerdegericht, welches am Sitze des 
Gouverneurs errichtet wird, iſt dem 5 
kanzler die Befugniß zur Ernennung des 
Vorſitzenden und der vier Beiſitzer vor- 
behalten. Eigene Beamte der Staatsanwaltſchaft 


werden zunächſt nicht beſtellt werden. denn im 
Strafverfahren werden die ſtaatsanwaltſchaftlichen 


Functionen in der Kauptſache vom Gerichts- 
vorſitzenden wahrgenommen. Bei der Civilgerichts⸗ 
barkeit aber kann die ſtaatsanwaltliche Thätigkeit, 
ſoweit eine ſolche hier in Frage kommt, etwa zur 
Ausübung der 1 zugelaſſenen 


Perſonen oder reſpectablen Gerichtseingeſeſſenen 


übertragen werden. Zu beitimmen, weiche Ber- 


—. zur Ausübung der Rechts anwaliſchaft im 
ıhaebiete zuzulaſſen ſeſen, dürfte nach Ana- 


eie nor Gustfuinigsengtebarheit Der Compelcaz, 


des Gouverneurs zukommen. 


Die Agitation der Zucherintereſſenten. 


Ueber die lebhafte Agitation, welche die Zucker- 
intereſſenten betreiben, um die Zuckerprämie zu 
retten, ſchreibt die „Nation“ in ihrer jüngſten 
Nummer: 

„Daß die Zuckerintereſſenten ſo leichten Kaufs 
nicht die Poſition, welche fie jetzt beſetzt halten, 
preisgeben würden, ch erwarten; und je 
weniger ausſichtslos der Kampf im Parlament 
erſcheinen mußte, um fo eher konnte man arg- 
wöhnen, daß dieſe mächtige Intereſſengruppe 
auch einflußreiche perſönliche Verbindungen für 
ihre Zwecke nutzbar zu machen verſuchen würde. 

ieh ſich der Gegner nicht durch einen Front- 
angriff ſchlagen, ſo konnte man vielleicht hoffen, 
auf Schleichwegen zu einem Siege zu gelangen. 
Es ſcheint denn, daß nach dieſem Plan ſetzt auch 
thatſächllch operirt werden ſoll. 

Hervorragende Zuckerintereſſenten beabſichtigen, 
wie wir hören, an den Kaiſer direct eine Eingabe 
zu richten, um den Monarchen von der Vortreff⸗ 
lichkeit der jetzt beſtehenden Zuſtände zu über- 
zeugen. Ein ſolches Vorgehen müßte man ſich 
gefallen laſſen. Aber eine eigenthümliche Be- 
teuchtung erhält dieſer Schritt dadurch, daß die 
Unterzeichner der Eingabe ſich zu der Hoffnung 
berechtigt glauben, Kerr v. Webell-Biesdorf, der 
Miniſter des königlichen Hauſes, werde das 
Schriftſtück unter feine Protection nehmen 
und ihm einen ſicheren Zugang in das Cabinet 
des Kaiſers ſchaffen. Vielleicht erwarten die 
Zuckerintereſſenten von Herrn v. Wedeli-Bies- 
dorf, dem Miniſter, auch noch mehr. Die 
Zumuthung iſt ſtark. Man denke ſich die Sachlage: 
die preußiſche Regierung bringt gemeinſam mit 
den anderen Mitgliedern des Bundesrathes einen 
Geſetzentwurf bei dem Reichstage ein, und ein 
einzelner preußiſcher Miniſter, der im weſentlichen 
ein Hofbeamter iſt, ſoll nun in Bewegung geſetzt 
werden, um dieſes Werk ſeiner Collegen und der 
verbündeten Regierungen wieder mit leiſer Hand 
zu Fall zu bringen. Herr von Wedell- Piesdorf 
wird gut thun, ſich durch ſeine Freunde nicht 
ompromittiren zu laſſen.“ 


Zwangskaſſen und freie Hilfshaflen. 


„Gott beſchütze uns vor unſeren Freunden“ 
nönnen die Vorkämpfer der Zwangskaſſen aus- 
rufen angeſichts der jezt im Wortlaut vor- 
liegenden Vorſchläge der Kölner Handelskammer 
zu der Novelle zum Krankenkaſſengeſetz. Die 
Hintergedanken, die ſich in dieſer Vorlage ſcham- 
haft hinter der wohlklingenden Phraſe von der 

leichen Vertheilung von Wind und Sonne ver- 
lecken, werden in dem Elaborat der Kölner 

andelskammer mit brutaler Offenheit in den 
ordergrund geſtellt. Die 8 er- 
hebt gegen das Geſetz von 1883 den Vorwurf, 
daß es aus unberechtigter Borfict die für die 
Durchführung des Verſicherungszwanges neu ge- 
chaffenen, den Grundgedanken des Geſetzes ent- 
prechenden Organe (die Zwangskaſſen) einer 
Concurrenz (der freien Kaſſen) preisgegeben 
habe, die unter weſentlich günſtigeren Be- 
dingungen arbeite. Dieſe Concurrenz zu be- 
ſeitigen, iſt das Ziel, welches die Novelle 
verfolgt, indem fie die freien Kaſſen in 
das Prokuſtesbett der Zwangskaſſen »wingt. 


Reichs- 


7 
4 
“N 


Offenbar aber fürchtet die Han eisnammer, 
daß der Zweck auch ſetzt nicht werde 
erreicht werden, und deshalb gebärdet fie ih, 
als ob fie die Eingriffe in die Organ alſon der 
freien Kaſſen perhorrescire. Die Silishaffen 
waren es, fo ſchreibt fie, welche die Bahn der 
Krankenverſicherung gebrochen und den Bebanken 
der Selbſthilfe in den Krbeiterkreiſen befonbers 
verbreitet haben. Und deshalb — foiten fie mii 
einem Schlage zu Grunde gerichtet werden, indem 
fe aus der Zahl der organifirten Kaſſen, welche 
das Befetz von 1883 anerkennt, geſtrichen werden. 
Auch die bisherigen Mitglieder der freien Aalen 
follen gezwungen werden, in bie Zwangskaſſen 
einzutreten, ſelbſtverſtändlich unbeſchadet ihres 
Rechtes, nebenbei auch noch einer freien Kaſſe 
anzugehören! Die freien Kaſſen follen aufhören, 
den Zwangshaſſen Concurrenz zu machen — das 
ift das Ziel, welches Regierungsvorlage wie Han⸗ 
delshammer, nur auf verſchiedenem Wege, an- 
ſtreben. 


Ausrüſtung der Schweizer Armee. 

Wie aus Bern von geſtern telegraphiri wird, 
erklärt die eidgenöſſiſche Kriegsmateriatverwal⸗ 
tung, daß die Abgabe der neuen Gewehre feitens 
der Fabrikanten an den Bund mit Anfang diefes 
Jahres beginne und die Ausrüſtung der Armee 
mit denſelden in relativ kurzer Zeit burchgeführt 
fein werde. Auch die Fabrication des rauch 
loſen neuen Pulvers biete keine Schwierigkeiten. 
Daſſelbe ſei gegen atmoſphäriſche Einſtüſſe 
keineswegs empfindlicher als das bisherige 
ſchwarze Pulver. 


Der Nachfolger des Papſte⸗ 

Bei dem hohen Alter des Papſtes und ſeinen 
zarten Geſundheitsverhältniſſen iſt es degreiflich, 
daß bereits vielfach über feinen Nachfolger ge- 
ſprochen wird. Einem Pariſer Blatt wird aus 
Rom gemeldet, daß unter den Cardinälen darüber 
bereits eifrig intriguirt werde. Zur Stunde gebe 
es bereits zwei deutlich unterſchiedene Faupt⸗ 
parteien: die Fremden und die Italiener. Zu 


machen könnten, wie ſie wollten, würde der nächte 
Papft gewiß ein Deutjcher fein, denn on Leo AI. 


chen Bankerott gemacht hat. dieſe Minh - 
lungen der Wahrheit entſprechen, notür 
nicht zu controliren. Sicher iſt dageg vor 
Wahl in welchen wichtige poll 
Ane ien en fegt dates ſemn. 
leicht möglich, d jet ſchon fei fait 


vorauswirſt. Die „ 
zu, ſich vorzubereiten. 


Die Staatseinnahmen Großbrilauniens 
zeigen einen großen Aufſchwung. Für das eben 
beendete 3. Quartal des laufenden Finanziahres 
betrugen ſie 23759461 Lftr, gegen 23.454798 Eser. 
im entſprechenden Quartal des en enden 
Finanzjahres, d. l. eine Zunahme von 304668 Tftr. 
An dieſem Zuwachs [ind hauptſächlich die Getränke- 
fteuer, die Bermögens- und Einkommenſteuer, das 
Boftamt, der Telegraphendienſt und die Zinſen des 
Kaufgeldes für die Guez-Kanal-Actien betheiligt, 
während die Einkünfte aus den Zöllen, den 
Stempelgefällen, der Gebäudeſteuer und verſchle⸗ 
denen anderen Einnahmequellen eine mehr oder 
weniger erhebliche Abnahme aufweiſen. Zür die 
erſten 3 Quartale des Finanzjahres beliefen di 
die Einnahmen auf 65137137 Eſtr. oder 1984062 
Liter. mehr als im gleichen Zeitraum des vorher- 
gehenden Zinanzjahres. 


Deutſchland. 

Berlin, 31. Dezbr. Nachdem man weiß, 
daß im Staatsminiſterium die Berathungen über 
die neue Sperrgeldervorlage auf einer Balls 
aufgenommen worden ſind, welche mit den 
Vorausſetzungen der vorjährigen Vorlage in 
ſchroſſem Widerſpruch ftehen, iſt die Bermuthung 
aufgetaucht, daß die Gerüchte über den Nüchteft 
des Miniſters v. Goßler in unmittelbarem Zu- 
ſammenhang mit dieſer Frage ſtehen möchten. 


— 


In dieſem Falle freillch wäre ſchwer zu 
verſtehen, wie die „Poſt“, die jener Ge- 
rüchte in dieſen Tagen erwähnte, den 
Rücktritt des Cultusminiſters erſt nach Ver- 


abſchiedung des Schulgeſetzes in Ausſicht ſtellen 
konnte. Ob die Derabſchiedung dieſes Geſetzes 
noch in dieſer Seſſion erfolgen wird, iſt zum 
mindeſten zweifelhaft. Unter allen Umſtänden 
würde die Dertagung des Rücktritts des Miniſters 
bis zu dieſem zur Zeit noch ganz unberechenbaren 
Zeitpunkt gleichbedeutend fein mit einer Ver- 
tagung der neuen Sperrgeldervorlage, voraus- 
geſetzt nämlich, daß Miniſter v. Goßler die Der- 
tretung derſelben in der neuen Zaſſung, d. h. 
unter Zurückgabe des Kapitals der geſperrten 
Leiſtungen, nicht übernehmen zu können 
glaubt. Gegen dieſe Auffafjung ſpricht vor 
allem der Umſtand, daß, obgleich die Be- 
rathung über die neue Sperrgeldervorlage im 
Staatsminiſterium noch nicht abgeſchloſſen iſt, 
doch jetzt ſchon fo viel feſtſteht, daß die Vorlage 
die Rückgabe des Kapitals und nicht die Zahlung 
einer Rente an die Diöceſen vorausſetzt. So wird 
wenigſtens aus durchaus zuverläſſiger Quelle be- 
richtet. Iſt aber ein Beſchluß des Staats- 
miniſteriums in dieſer Richtung bereits Wfa ſo 
muß derſelde die Zuſtimmung des Miniſters 
v. Goßler erhalten haben, da der Miniſter nicht 
bei einem Beſchluß mitwirken kann, den vor 
dem Landtage zu vertreten er gleichzeitig für un- 


dem Rücktritt des Miniſters v. Goßler die Rebe 
ſein ſollte, ſo müßte der Anlaß zu demſelben a 
einem anderen Gebiete geſucht werden, als au 
dem verhältnißmäßig beſchränkten und princip 
nicht ins Gewicht fallenden Gebiet der Sperr⸗ 
gelder vorlage. Es bliebe dann nur die Annahme 


pabili” haben „ Sen d- 
— 


möglich erklärt. Wenn alſo überhaupt ernſtlich von 


Lab rig, daß Kr. v. Goßler krotz des Lobes, welches 
der Kalſer ihm in der Eröffnungsſitzung der 
Eijulconferenz zu Theil werden ließ, die Durch- 
führung der Schulreform nicht übernehmen 
zu können glaubt. Dazu liegt aber bisher gar 
kein Anlaß vor. Daß im übrigen die Sperrgelder⸗ 
vorlage auch dann ihre Bedeutung für das Der- 
hältniß der Regierung zum Centrum behält, wenn 
bieſelbe mit Miniſterkriſen nicht in Verbindung 
g fteht, liegt auf der Hand. Die „Germania“ ſelbſt 


eutet an, daß die Entſcheidung über die Rüdt- 

gabe des Kapltals nicht die Hauptſache iſt. Der 
Schwerpunkt der Vorſchläge der Viſchöfe liegt 
offenber darin, daß die Gelder nicht zur Deckung 
irgend welcher Ausgaben der Diöceſen, ſondern 
ur Eniſchädigung der durch das Sperrgeſetz 
Geſchädigten verwendet werden ſollen. Miniſter 
v. Goßler hatte gegen Vorſchläge diefer Art in 
der letzten Geſſion eingewendet, daß die Negle⸗ 
rung nicht in der Lage ſei, das amtliche Material 
zur Durchführung eines ſolchen Beſchluſſes zu be⸗ 
schaffen. Der Vorſchlag der Biſchöſe umgeht dieſe 
Schwierigkeit durch die Einſetzung von Schieds- 
gerichten, bei denen die Berechtigten ihre Anſprüche 
geltend zu machen hätten. 

Dieſe Frage iſt wohl noch offen. Anſcheinend iſt 
die Regierung nicht geneigt, den katholiſchen Bis- 
thümern eine Summe von 16 Mill. Mk. zu über⸗ 
weifen, um daraus diejenigen Geiſtlichen u. ſ. w. 
zu entſchädigen, denen in Folge ihrer Widerfeh- 
lich keit gegen die Maigeſetze die ſtaatlichen Leiſtungen 
ſeiner Zelt geſperrt worden ſind. Wie die neue 
Vorlage dieſe Klippe umgehen wird, darauf darf 
man geſpannt ſein. 5 

„Berlin, 2. Januar. Einen früheren Erlaß, 
über den confeſſtonellen Unterricht beim Bor- 
handenſein einer Minorität von 18 Kindern hat 
der Cultusminiſter auf die Anfrage einer könig- 
lichen Regierung dahin interpretirt, daß es ſich 
in demfelben darum gehandelt habe, einen 
wöchentlich zweimaligen und zwar jedesmal zwei 
Stunden währenden Religlonsunterricht für die 

Fälle anzuordnen, in denen die auf einer Unter- 
richtsſtation vereinigte confeſſionelle Minderheit 
die Zahl von 18 Kindern erreicht oder über- 
ſchreitet. 

Wißmann oder Emin?] Zur Rückberufung 
win Paſchas wird der „Magdeb. 31g.“, wie fie 
jagt von „hervorragender Stelle“, u. a. folgendes 
geihrieben: „Wißmanns Verwaltung erſcheint in 
eriter Linie als viel zu koſtſpielig, und es wird 
gewiß niemandem erwünſcht fein, die Verwaltungs- 
grundſätze des Congoſtaates, die Wißmann dort 
kennen lernte, auch auf unſere Colonie über- 
wagen zu ſehen. Die Niederwerfung des Auf- 
andes hat bereits 7 Millionen verbraucht, wo- 
gegen Emin mit einer weit geringeren Summe 
dos Seengebiet für Deutſchland zu einem ein- 
tröglihen Land organifiren will. Die Regierung 
it bei der Wahl zwiſchen Emin und Wißmann 
gewiß in einer ſchwierigen Lage, aber da es ſich 
um die Gebiete des DPictoria-Nyanza handelt, 
welchen Wißmann nicht gefehen hat, und wo doch 
eigentlich Emins weite Feimath iſt, fo wird man 
es begreiflich finden, daß die Entſcheidung zu 
Ounften Emins ausfällt. Nach allen Anzeichen 
wird auch die mündliche Berichterſtattung des 
gerrn v. Soden, der zu Neujahr zurückkehren 
. ſich 33 5 gu 9 ai 
er p a a ür 
7851, dete nicht unmittelbar nach dem 

r . Landtoges. 

x age ſpäter zur Vorlage gelangen. 

I bder e bote“ und der der Hof- 

l gerpartei.] Seibſt der „Neichsbote“ giebt 
ent die „Hofpredigerpartei” oe Kofprediger 

Kögel ſei zuſammengebrochen, Koſprediger Stöcker 

hat aus dem Amte ſchelden 1 Kerr Hegel 

im 77. Lebensjahre und nach 26bjähriger Amts- 

thätigkeit hat die Ruhe verdient. Der „Reichsbote“ 
zieht auch die Möglichkeit in Betracht, daß auch 
der Präſident des Oberkirchenraths Dr. Hermes 
ſein Amt niederlegen ſollte. Bon dem „Uebergang 
zu einem liberalen Kirchenregiment“ ſei gleichwohl 
nicht die Rede, beruhigt der „Reichsbote“ feine Leſer. 

Poſen, 1. Januar. Zür die Stelle des Erſten 

Bürgermeilters haben ſich nur vier Bewerber 
emeldet. In der vorgeftrigen Stadtverordneten- 
sung wurde ein Ausſchuß zur Prüfung der 

Bewerbungen gewählt. 

I Bulhaniſche Erſcheinungen im Bismarck 

Archipel.] Anfang Mai 1890 unternahmen die Be- 

amten der Neu-Guinea-Compagnie Winter und Kärn⸗ 
bach mit dem Dampfer „‚Yjabd‘’ eine Fahrt zur An- 
werbung von Arbeitern. In 8 deſuchte 
die Expedition die Stelle, wo 1 die Beamten 

Hunſtein und v. Below durch eine ungeheure Fluthwelle 

einen jähen Tod geſunden hatten. Das ſpäter errichtete 

Kreuz war verſchwunden, es war nach Ausſagen der 

Eingeborenen weggeſchwemmt. Deshalb wurde ein 

großer .... dort mit einer entſprechenden In- 
schrift in weißer Delfarbe verſehen. Auf der Rüchfahrt 
bar der Dampfer an Ritter-Inſel heran, man fand, 
aß dieſelbe nur aus einer halb kreisförmigen, nach 
beiden Seiten fleil abfallenden, etwa 80—100 m hohen 

Mauer beſteht. Es iſt ſonach ſehr wahr Niue de daß 

die große Kataſtrophe vom 13, Marz 1 ihre Urſache 

im Einſturz dieſer Bulkaninfel hatte. Die Meſt- oder 

Innenſeite des fiehengebliebenen Inſelreſtes läßſt die 

Spuren des Abſturzes deutlich erkennen. Die durch 

den Pfiff des Dampfers entſtandene Lufterſchütterung 
genügte, um auf allen Seiten Sand und Geröli an den 

Steilwänden praſſelnd herabrollen zu laſſen. Die 

Ritterinfet dürfte en vielleicht bald ganz ver- 
chwinden. Auf Rook-Injel muß die Zluthwelle furcht⸗ 
are Verwüſtungen angerichtet haben. An der ganzen 

Dfthüfte der Infel find Anſiedelungen nicht mehr zu 

entdecken, der ehemals bevölkerte Lutherhafen iſt ganz 

verlaſſen. Nach Angabe eines alten . urtlag: 

ſind Hunderte von Menſchen umgekommen. Die Ueber- 

ebenden haben ſich in die Berge geflüchtet und wagen 
BEE an den Strand zu kommen. 

el, 2. Januar. Die Kaiſerin Friedrich hat 

mit der Prinzeſſin Margarethe heute Nachmittag 

2 Uhr die Nückreiſe nach Berlin angetreten. 

Karlsruhe, 2. Januar. der Grohherjog iſt 
durch einen ftarken Katarrh an das Zimmer ge- 
ſeſſelt, jedoch in der Erledigung der Regierungs- 

geſchäfte nicht gehindert, Das erbgroßherzogliche 
1 reift morgen zum Beſuche des königlichen 
ofes nach Stuttgart. : 


Italien. 
Rom, 1. Januar. Heute fand bei Hofe der 
übliche Neujahrsempfang ſtatt. (W. T.) 
Spanien. 


Madrid, 2. Jan. Der Betrag der ſchwebenden 
2 betrug am Schluſſe des Jahres 1890 
Millionen Peſetas. 8 
Griechenland. 

Athen, 2. Januar. In der 


T. 


eſtrigen Sitzung 


9 
der Kammer griff der Deputirte Nalli die 
Politik der Regierung und beſonders den Budget- 


voranſchlag heftig an. der Miniſterpräſident 
Delnannis wies die Angriffe energiſch zurück. 
Nach ee Auseinanderſetzungen wurde bie 
Sitzung ſchllefflich vertagt. 0 


« , 


in diefer Beziehung 
konhern »rit- 
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Rumänien. 

Bukareſt, 1. Januar. Die Kammern find bis 
zum 14. Januar a. St. vertagt worden. Der 
Miniſterpräſident begiebt ſich morgen nach Paris, 
um die Feiertage im Jamilienkreiſe zuzubringen. 

China. 

*IGemehel.] Die Nachricht von einem ſchreck⸗ 
lichen Gemetzel in China iſt in Petersburg ein- 
getroffen. Wie man von dort ſchreibt, berichtet 
der Gouverneur von Kiang-Si in folgender Weiſe 
darüber. In der Nähe von Shanghai war eine 
Schiffsladung Salz eingeſchmuggelt worden; 14 Be- 
amte dortiger Adminiſtrationen wollten ſich der- 
ſelben bemächtigen, als ein wüthender Volks- 
haufen, weicher die Beamten für Piraten hielt, 
dieſelben nach kurzem Kampfe gefangen nahm 
und fie verbrannte. Die Regierung hat nun be- 
ſtimmt, die vier Hauptanführer zu erwürgen, vier 
andere wurden zu je 100 Lanzenhieben verurtheilt 
und in die Verbannung geſchickt, der Bürger- 
meiſter des Ortes iſt feines Amtes enthoben 
worden und erhielt 18 Sur, da er von dem 
Verbrechen zu ſpät Mittheilung gemacht. 

Afrika. 

* [om Tangannika- See] erhält die „Köln. 
D, Zig.“ die Nachricht, daß die Miffionsftation 
Kirando am öſtlichen Ufer des Sees von Arabern 
zerſtört worden iſt. 


Von der Marine. 

* Das Kanonendoot „Wolf“ (Commandant 
Capitän-Cleutenant Hellhoff) beabſichtigt am 
3. Januar d. J. von Yokohama nach Kobe in 
See zu gehen. 


Am 9. Januar; N. A. 120, 
G. A. G2. 50. Danzig, 3. Jan. Mal b. zen, 


Wetterausfichten für Sonntag, 4. Januar, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Froſt, Nebel, bedeckt; Schnee, ſtarker Wind. 


*[Sundpaſſage.] Einem Kopenhagener Tele- 
gramm von geſtern zufolge iſt die Berbindung 
zwiſchen Kopenhagen und Malmö wegen Nebels 
auf See unterbrochen. Aus Helfingör wird uns 
von geſtern Abend telegraphirt: Der Sund iſt 
voll dünnen Eiſes bei 5 Grad Kälte. Das Feuer- 
ſchiff dei Lappegrund iſt eingezogen. Ein Teie- 
gramm von heute conſtatirt zwar gleichfalls, daß 
die Leuchtſchiffe — find und der Sund 
voll Eis iſt, gleichzeſtig aber auch, daß der Froft 
abnimmt. f 

* [Der zukünftige Gommerfahrplan.] Wir 
haben vor einigen Tagen einer Juſchriſt Raum 

egeben, in welcher ein Einwohner von Ban 
ch lebhaft über die eingeführte Abſperrung 
Bahnhöfe beſchwerte. Eine Aenderung dieſer 
Einrichtung iſt indeß nicht zu erwarten, da die 
Sperre ſich für den Bahnbetrleb als ſehr vortheilhaft 
ermiefen hat und es, wie das „Berl. Tgbl.“ vor 
einigen agen meldete, in der Abſicht des 
Minifters liegt, dieſelbe vom 1. April 1892 ab 
auf alle Kauptſtrechen auszudehnen. den Uebel- 
ſtänden, die ſich hierbei herausgeſtellt haben, 
wird hoffentlich die Eifenbahnverwaltung rech 
bald durch möglichſt ausgiebige Berwendun 
von Bahnfteigkarten abhelſen. n nun 

eine Aenderung nicht ein- 
treten kann, ſo doch in dem neuen Sommer 


e aus dem wir das 


Stadt Dan und 

in Zoppot erwünſcht ſein würde. 
Auf der Strecke Danzig - Zoppot iſt in dieſem 
3 eine ftrenge Trennung zwiſchen dem Fern- 
und Lokalverkehr vorgefehen. Für den letzteren 
wird jede Stunde ein Zug, welcher wiederum 
nur 20 Minuten Fahrzeit gebrauchen wird, ab- 
gelaſſen werden, und zwar werden dieſe Züge zu 
derſelben Minutenzeit abgehen und ankommen, 
fo daß der Fahrplan außerordentlich vereinfacht 
wird und ſich ſehr leicht im Gedächtniß behalten 
läßt. An den Mittwochen und Donnerſtagen 
werden Sonderzüge eingelegt und auch an den 
Sonntagen wird wie bisher eine entſprechende 
Anzahl von Zügen zur Bewältigung des ftarken 
Verkehrs abgelaſſen werden. Ganz beſonders 
wird zur Hebung des Vadeverkehrs die 
Einrichtung von directen Badezügen mit 
erhöhter Geſchwindigkeit zwiſchen Zoppot und 
Warſchau und Lodz beitragen. die Züge 


werden vorläufig einmal in der Woche zur Ab- 


laſſung gelangen, und zwar wird der eine der- 
ſelben über Marienburg-Illowo, der andere über 
Bromberg-Thorn-Alerandromo laufen. Der Ver- 
kehr zwiſchen Danzig und Neufahrwaſſer wird 
gleichfalls eine durchgreifende Aenderung er- 
fahren, da, wie wir bereits gemeldet haben, vom 
1. Juni ab der Bollbahnbetrieb eingeführt werden 
wird. Auch auf dieſer Strecke foll ſtündlich ein 
Zug abgelaſſen werden, der eine Fahrzeit von 
12 Minuten gebrauchen wird. Der Fahrplan iſt 
fo gelegt, daß jeder von Neufahrwaſſer an- 
kommende Zug Anſchluß an den entſprechenden 
Zoppoter Cokalzug hat, fo daß die Fahrt von 
Neufahrwaſſer nach Zoppot und umgekehrt 
einſchließlich des Aufenthaltes auf dem 2 
Danzig hohe Thor nur eine Zeit von ca. 40 Mi- 
nuten erfordert. das Erfreulichſte ſedoch, was 
uns der neue N bringen wird, 
iſt der erſte Schritt zur Beſeltigung des unhalt- 
baren Syſtems, welches die Provinzialhauptitadt 
an das Ende einer Sackbahn gebracht hat. Welche 
Uebelſtände dieſer umſtand für den Derhehr der 
Reifenden und die Beförderung der Poſtſachen 
mit ſich bringt, haben wir gerade in den letzten 
Tagen oft und bitter empfinden müſſen, denn 
wenn die vorgeſchriebene Wartezeit vorüber war, 
mußten die Danziger Züge von Dirſchau ab- 
fahren und die Relſenden und die Poſtſachen, 
welche mit dem verſpäteten Courierzuge ankamen, 
mußten in Dirſchau liegen bleiben, um den 
nächſten Zug abzuwarten. In dem neuen Sommer- 
fahrplan iſt nunmehr die Aenderung geplant, 
daß zunächſt für die Linie Danzig⸗Königsberg ein 
directer Zugverkehr eingerichtet werden ſoll. 
Außerdem wird der 1 Uhr 50 Min. Nachm. von hier 
abgehende Zug mit erhöhter Geſchwindigkeit 
direct bis Marienburg geleitet werden, wo er an 
den Zug 3 der Marienburg-Mlawkaer Bahn, 
welcher entſprechend verlegt wird, Anſchluß findet. 
Ferner ſoll der um 7% Uhr Abends abgehenbe 
Zug nach Elbing durchgeführt werden und da- 
durch ein lange gehegter Wunſch der Elbinger er- 

it werden. In umgekehrter Richtung wird der 
ug, welcher Abends nur bis Elbing geht, bis 
Danzig durchgeführt und dadurch der allgemein 
beklagte Uebelſtand beſeitigt werden, daß die 
arme Bevölkerung, welche nur die vierte Wagen- 
ik benutzen kann, in den Abendftunden nicht 
mehr in der Cage iſt, von Königsberg nach Danzig 


worden. — Die Zufuhren per Eiſenbahn blieben ziemlich 
unverändert, nur diejenigen vam Inlande waren be- 
deutend ſchwächer, als in den Wochen vor Weihnachten. 
m ganzen trafen 316 Waggons gegen 525 vor acht 
Tagen ein. Hiervon waren 93 Wagen vom In⸗ 
lande und 423 von Polen und Rußland, und 
war, brachten 396 Getreide, 1 Deliaaten und 119. geie. 

ie Nachrichten von den auswärtigen Getreibemärkten 
lauteten ziemlich feſt bei ruhigem Verkehr. In Amerika 
haben lich die ſichtbaren Vorräthe um eln geringes ver 
rößert und beliefen ſich auf 25784000 Buſhels 17800 

365 000 in der vorhergehenden Woche und 33977 

vor einem Jahre. Die Weizenpreiſe in Newyork hatten 
zuerſt eine weichende Tenden erholten ſich aber wieder 
und ſchließen 4 904 Cent, höher. Mehl ſtſeg 


Nacht tach Marienburg abfahrenden Zug foll [Ständen angehört; in feiner Taſche befand e | Praunfhmel 31. Dei. Gewinnjiehung der Braun- 
der 6 Uhr Abends hier einlaufende Zug von ein Zettel 1 de 25 an 800 080 iger 9. Thaler-Vesfe: 80 000 Nr. 17 Ser. 
Marienburg abgelaſſen werden. 3 3 : ; 7200 Mk, Nr. 36 Ser. 8113, je 3000 Mk. Nr. 2 

Es wird uns mitgetheilt, daß die Eifenbahn- Rubel verloren, mein Name bleibe verſchollen“ 16, Nr. 13 Ser. 8815, 2100 Mk. Nr. 39 Ser. 
verwaltung für dieſe zwiſchen Danzig und Königs⸗ Newnork, 3. Januar. (W. T.) Das auf bem | 173, je 300 Mk. Nr. 10 Ser. 111, Ar, 34 Ser. 111, 


i „Ar. 2 Ser. 3604, Nr. 28 Ser. 4010, Nr. 38 Ser. 4430, 
sn age! Eibing —— 1 —.— Broadway belegene Fifthavenue-Theater und d 15 + Ser. 6707, Ar. 15 — 7476. Nr. 4 Ser. 7918, 
vorn doch auf den Widerſtand Lermanns - Theater find abgebrannt. Nein A 39 Ser, 7982, Nr. 27 Ser. 8885, je 87 Mh. Nr. 4 
der pe ee 5 ant mee für die ] Menſchenverluſt. Auch das benachbarte Gturte- | * Ds = > — 4 Nr. 1 Ser. 2010, Xr. 11 
meiften Züge einen Aufenthalt von 15 Minuten | van Kotel iſt thetlweiſe zerſtört. die Cate gn ig, 2. Januar. Serienfiehung der gam 


fordert. Trotzdem die Quelle, aus welcher wir] wurden ſämmtlich gerettet. der Schaden bet | Iurger 1866er Prämien- Bu: 4 121 239 369 374 


— 


zu gelangen. Als Gegenzug zu dem 4 Uhr do Min. aufgefunden worden, der anſcheinend den hoch g Verlooſungen. 


en 


en — 


5 a 2 75 auf . —, England meldet eine 
obige Mittheilung erhalten haben, ſich bisher als eine halbe Million Dollar. 1 HS 490 539 605 667 17 908 980 100% 1012 Zortd des halten Weiters. Di ärkte daſelbſt 
FFF JJJJJJJJ%)/%%%%% 

r möglich halten, e Y d welche 1 R 138 Markt bedangen inländiſche Weizen anfangs unver- 
e . ñðéß ß ñ⁊ð⁊ ß ß rule: 
zu fördern, in einer jo wichtigen Frage einen Heilmittel. Al 3431 3440 3500 3563 3592 3844 3711 3834 und multe 2--3 A nachgeben. Zranfti-Meiten wurden 


Standpunkt, einnehmen follte, durch den dieſe Madrid, 1. Zan. Das Befinden der us 3908 2310 3927 3988 3999. 
ſchwer geſchädigt und die Bortheile der ee Kranken, welche in dem Pro St. 7 — 2 Jan. 3 Meininger 
Maßnahmen erheblich vermindert werden würden. oſpital mit Kochſcher Lymphe behandelt wur n, 7 31.Pooſe: 74 437 495 783 920 986 1039 1216 
19 foridauernd ein zufriedenſtellendes. 1207 43 1472 1677 1732 1757 2053 2136 > _ 
unterrichtet ift und die] Belgrad, 2. Jan. Aus dem hiefigen Kran | 2219 2332 2412 2484 2594 2680 2710 2740 2757 27 


en 150 entschließt, das ſowohl für haufe ift ein Patient als geheilt entlaffen wor , 8, 377 zu. — 5 BE — 9 — 4 
r lätige | bei deifen Aufnahme beginnende Tuberkulof 4055 4986 5022 5063 5106 5147 5283 5376 5562 5604 
er letzteren zu beſeitigen und befondere | conftatirt wurde. Nach wiederholten bis zu | 5543 5682 5806 5867 5942 5944 6084 6076 6298 6438 


bei reichlichem Angebot zuerſt ca.2 Al billiger gehandelt, 
7 dieſen DBerluft aber wieder ein und find zum 
chluß ſeit acht Tagen als ziemlich unverändert amu⸗ 
nehmen. Auf Lieferung ift Weiren zum freien Verkehr 

r nahe Sich billiger, Tranſttwelten per Früh. 
ahrstermine dagegen 1-1 ½ Al beurer. Bezahlt 
wurde; Jnländiſch glaſig 124% 184 Al, helldunt 115— 
1 164-—188 M, weiß 121—131/2% 180-191 M, 
e eee nun Grant dee 12 

» polniih ium Tranfit bun 

131% 136-1447, M. gutbunt 124—131% F 2 


Eurswagen zwiſchen Danzig und den verſchledenen | 1 Centigramm ftei i ben 650 85 V 
; ische genden Kochininſectionen wurden | 6504 8841 8571 6617 6650 6720 6978 7040 7178 7263 — — 
in Bungen aimurichten, deren Aus- und Einſetzen] beine Bacillen im Auswurf mehr gefunden. 7325 7359 7417 7460 7502 7126 7785 7990 8008 8038 12% 1151 1280 16 118 1551. 
ürſchau in der Zeit von 5 bis 6 Minuten zu — 543, 8120 8166 8209 8436 8831 8889 9031 9173 9205 | zufftich zum Tranſti bunt 1 —123/30% 140—141 AR, 
ermöglichen iſt. * [Diplomaten-Duecll.] Am letzten Tage bes Jahres bat, 9562 9630 9668 9727 9837. 1 bunt 115—127% 130-147 M. roth 112—131% 
8 IZucker-Verſchiſfungen.] In der letzten fand in Wien zwiſchen dem öſterreichiſchen Botfcafier Gesvinnziehung der 4% Meininger Prämien -Pfand⸗ 6180 AR, ftreng roth 123/5—130% 138—145 M, 


Hälfte des Monats Dezember find an inlän- | In London Grafen Tram Deym und dem Legal ene I Sricte: Ser. 1879 Ar. 13 90 000 Ii. Ser. 1939 Nr. 18 


esulirungspreis En 1 Verkehr 189—188 M, 
diſchem Nohzucker über Neufahrwaſſer verſchifft ſecretär dieſer Botſchaft Grafen Lützow ein Piſtolenn ue 5 ‚000 MR., Ser. 405 Nr. 1, Ser. 1452 Nr. 1, Ser. 1568 45 Auf 


zum Tranſit 143— 1 r 150 7 
7 i i . i d rung Nr. 15, * + . * 1 7 © 2935 — 
nach olan 00 Jolcentner nach england. 3000 bes Legallonsſecretürs an fehlen gef anal ber Ir. 15. Ger 1099 Ar. 2 Ger. 2063 Ai. 17, Ser 
nach Holland, zuſammen 45.000 Zollcentner; ins- vor längerer Zeit in London in Folge eines a Wien, 2. Jan. Ziehung der 
geſammt in der Zeit vom 1. Kuguſt bis Ende | amtlichen Conflictes. Die Gräfin Tützow ſoll m | Daofe von 1858. 150.000 Ft. Nr. 100 Ser. 168; 30000 
September 1890: 521356 Zollceniner (gegen [ Botſchafter unhöflich behandelt worden ſein. Bon ein- | 31. 7 
5212 refp. 905 885 Zollcentner in der gleichen Page Seite wurde anfangs geltend gemacht, 
Zett der beiden Borjahre). Der eagerbeſtand in | der Rolſchaſter mit dem ihm untergebenen Legal! . 
Neuf 8 » 4 fecreiär ſich nicht ſchlagen dürfe, indeſſen wurden 
| 88 Ban mofler % . mehr Su Dreikkehikien 
„68638, 1888: 373896 Zollcentner. An ruffi- England ſich noch fteigerten, deſeiligt. Beibe Herren 5 310 861 902 1130 1148 1194 1300 1334 1409 
[dem Krnttalgucder find in den fünf Iehten | damen eit vor Kurier zelt von London nach Tiien, | 1449 1522 1669 1878 1705 1707 1767 1768 1803 1839 
e e ren Bun ee 
er (gegen m Vorjahr) un Ausgleich gefunden 125 — 
(gegen 2000 im Borjahr) im Beſtande verblieben. | ———— N—. —̃᷑,[c4u! _ _ __ / 38 3915 3922 3962 3983 3996. 
. * [Beftätigung.] Die auf dem Kreislage des Areifes Schiffs-Nachrichten. FVVTPTFPPFFFPTTCTCTCTCCCTCCTVVTVTVTVTC(T(TT—T—T—TVT—T—T—T—T—T— TE 
Danziger Hohe am 5. November v. J. vollſogene Mahl f er n- Depeſchen der Danzi er Zeitung. 
des Butsbefihers Röpell zu Maczhau — ner ” Dangig, 3. Januar, Die hiefige Bark nun | ” Hasche 3. 4 


r., 148 Gd., dann 197 A Gd., schließt 148 
A Br., 14712 Al Gd., per Juni-Iuli zum Tranſtt 138 ½ 
1 Fe Al Gd., 149 M bez., ſchließt 149½ Br., 
„Roggen wurde ſchwach zugeführt, und erzielten inlän- 
diſche Gattungen ca. 2 AR beſſere Preife, während aus 
ländiſche falt unverändert blieben. Auf Termine war 
Tranſit. Roggen ebenfalls ſlatlonär, inländiſcher per 
Frühlahr dagegen iſt 1 M niebriger gegen vorige Moche. 
Beiahlt wurde per 120%: Inländicher 115— 128 1 
bis 160 M, polniſcher zum Zranfit 117125 115 M 
ruſſiſcher zum Tranſit 1112—1 110 bis 113 M Re. 
f . anf inländiſch 159.—160 M, unterpolniich 
15 Al, FTranſit 113. Auf Lieferung Per April-Mai in- 
länd. 161 MM Br., 160 > 161 AM bez., ſchli 
16212 JA Br., 16112 Al Gb, tranfit 117½ und 117 
pez, zuleht 118 M Br., 119% M Gb, per Mal. Juni 
inländ, 161 MM Br., 160 Al Gd., zum Schluß 162 


TOogenT 
000 2318 2377 239 2775 3242 3623, — 3 
der 108 Ter Loofe: 267 309 311 434 481 500 565 579 


— ———w—.ꝙ 


{ N 1 nau zum (Capitän Eggert) iſt geſtern in Dakar an- 5 10 — 
deputirten des Kreiſes Danziger Höhe für die Wahl- Dorothea“ ( a Erg. b. 2. 52. Br., 161 M Gb., tranfit 11712 AA Dr., 117 A Gd. 
periode vom 1. Oktober 1890 bis Bahn 898 an Sele senammen, enen, gelb Eu Ung.4% Gbr. | 91,90. 34.80 Gerite deharrt in der bisherigen 1 r 
des von dieſem Amte zurückgetretenen Rittergutsbefiters ] London, 2. Januar. Der Dampfer „Thanem re“ enuar — ; — 12.örient.-A. 77,10 Snpebots und der N Preiſe ei ber 11 a e für 
und Abgeordneten Dramwe zu Saskojin ift von dem | von der Johnfton-Linie, welcher am er A Met 191,70, 192,75 4% ruft.n.80 97,00 97,00 ütel- und geringere Qualitäten äußerſt ſchwerfällig. Be- 

I 


f Nove 
Lerrn Oberpräſidenten beftätigt worden. von Baltimore nach London abfuhr, ift im Atlan: 


Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſe Rapport 
* * ia d: 2. 
8 Weiler? — 5 Fee ewas Wee Wind: Gd. 


| 10 0 150. ihr lde ker IWW SD Al 1 
Verfettung. ] Der Amtsrichter v. Nohrſcheidt | Ocean mit feiner 40 Köpfe flarken Mannſchaft 1 Fes an LTE een ang 8g bor 30 aan ve lig iu 100. 
Löbau Weſtpr. ift in glei en Amtseigenjaluft an | einer großen Ladung Vieh, Getreide und Baum Fe. nn 00 170,00 3 Ric 277558 Zutter- 90-92 M — Safer inländ. 121-126 . 
das Amtsgericht in Danzig verſetzt worden, untergegangen. ber 80 U ; Zranfit 80 AA — Erbſen poln. zum Tranfit Koch. 105 
* [Berfonalien beim Militär.) Her linterayst Dr. C. Halifax (Neufhottland), 30. Dez. (per Kabel). r Jab e Se a — 8 Nein ee ee SUSE 
Rohrbeck vom Inf.-Regt. Nr. 128, die Unterärſte | eingegangenen Depeſchen zufolge hat die Küften en Pferdedehnen inland. 128 M von Tranſü 113 M 
der Reſerve Borta vom Landwehrbejich Konig und | fahrt während des . Schneeſturmes empfin rn f — Nübſen zum Tranſit Sommer- 113 M — 1 — 
Kohn vom laß regte Strasburg find zu Aſſiſten- gelitten. An der Küſte der See eur von Neu- BE Nee er) kleie zum Gee-Erport grobe 4,35 —4,50 M, mittel 4.4 — 
Aeriten 2. Klaſſe be — fundland find im Dezember über 100 Schiffe getr. : ”F.,, „Febr: 4,0 M, feine 35-410 M IS 50 Kilo. — Rosgen- 
[Ertrunken.] Geſtern Abend 11 Uhr ertrank in oder gänzlich . ale wobei 40 Menſchen ine | 7 eri I hie'e zum See- Exp „35 M per 50 Kilo. — 
der Mottlau in der u = der rothen Brüche der |. Leben verloren. 12 Schiſſe werden vermißt und es 4 Keichs-A Spiritus in guter Frag 2 9 teen 
rien ger rag tig Dreher. Um feinen | wird gefürchtet. daß fie mit Mann und Maus zu * . IE nn C et: M Od. Rod 
eimweg abzuhürzen, war er Über das Eis gegangen Grunde gegangen find. , * bis 64 . ‚CHOR nicht one denfirter * 2 
und in eine offene Stelle hineingerathen. Heute früh fw. ⁊ðͤ ß ̃ anc e naemerng 35 Dem: 281% AA ©d., kurze Lieferung 954545 U Gd. Novbr,- 
5 Leiche 1 Fe Literariſches. 132 An Mal 85457, . Ob. 
K [Megen Brandſtiftung Ard verhaftet.] Am „„Illuſtrirt te « Rob der norb. und 1 22 do. ©.-A, 7 7 
böridetoker brannte das dem Ar . Iram B. ge- üddeutf ge es Victoria = ni ge “und Inn Hftpr.Gübb. Schiffs-Liſte. 
ge, in Sqhellingsfelde belegene Grundſtück total I T e“ von Hedwig 1 * pi * ra Sta 8 10875 89.10 Neufahrwaſſer, 3. Januar, Wind: Sid. 
zr: 


98.50 mm. 
— Dany. S. -A. 
Derdachs der Bran tung gefänglich eingeſogen. rinnen, jede Hausfrau und Köchin 10 ſparſamen 20 rb. N. ö 
en 


nieder, B. wurde — — nach dem Brande r entbehrliches Lehr- und Fandbu 
Wo 


auf Be eini richtung des 0 d feinen Tiſches. Eleg b. 
miher ee e fei te K. anf u. P S Cr lee Oranienburg 1 
$ ienwerber aufs | — Zu einem der nüßlichſten Geſchenke ift das ſoeben 
5 * eridienene — f ai Em Su in 4 


0 89,40 


5 neue v 2 3 5 in M 


richt nervenet, r N IE, 5 85 2 TRITT TEE ETRTE 
muster nt 2 ame re 8 Ke 9 Fine Btetebrologiſche Depeſche vom 3. Januar. 
dadılofe, 1 Betrun wegen Diebflahis, 11'Ob- „ Mae wie Erempte | BE ST 
enthallend 2 rothe 5 ‚ | 1780 erprobten Recepten und 63 Abbildungen, gen, (Zetegraphiiche Dezeſche der „Danz. 3tg.”) 
fücer 5 Wollmützen, 2 Schürzen, 4 Taſchen- ift der Aisch für n € Fr Ber er 
a 1 55 ümpfe. 1 feidenes Falsiuch. — im Norden gedecht u un ſich der 3 s Bar. 5 BR 
eine J l cchtälel, auf der tomenade ein Äheit vom | deutfche in o. ne Lieblin 4 roih Stationen. Mil. Wind. "or 
en 1880 zumente, 1 Bifam-Pek-Gtola, am | bereiten laſſen. Die mit 12 der am är 120— —1 Br. 
ember iſt Badıet Diebl bei Seren fiaften in ber Kü Er. i N 126% 15 M, ullaghmore. 760 | WEM 2 woſ hies 


Liebert. Milchkanneng e 14, "lieg te Jent nunttaye Sugabe 1 befo 5 MP ei 

ige ma achtung werth. Das Servleſtenbrechen, erläutert ur AU, 9 auch 

— — DOberförfter Ulrich iſt die durch den Tod des 7 Rollbitber, iſt neben dem Tafeldechen für . Zoch. Hrn 9 „ A dd. Fer Balz Iran 
Barth rſters Schneider erledigte bene zu | buch ein längſt gefühltes Bedürfniß, und m | 1251 1 . 2 d., Juni Juli r 
Aatafter, A Regierungsbezirk Danzig verlie en, ber zahlreichen Motigblättern für ein ufhaltende Rexepte | Ng en loco unverändert, per Tonne von 1000 Kar, 
€ er-Affiftent Neumann in Cöslin zum Kataſter- erfüllt das e geroih eine große Zahl geb nörnig per 120% inländ. 158—161 il 


Aberdeen 
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Chriitianfund „+. | 766 | GW 
„„ „ „ 7 NO 
Apembosen. ... 1115 till * 


8 wolkig 
ekersburg wN 5 
Moskau 762 N 2 E 19 


2 —! 
ontroleur in Strasburg ernannt, der Stadtkämmerer | unausgefprochener Münſche. Ferner eben wir Neguli i i inländi 8 3 ˙ wie "ir = wen. 
} N . ir noc Wegulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 160 M, ; . 
a Grunert in Braunsberg als unbeſoldeter Bei-] das Selbſtein chlachten fie die Kaus wirthſchaft unterpoln. 115 AA, tranfit 113 U en | 757 | 2m 4 2 * 4 
geordneter vom König deſtätigk und dem Rechtsanwalt | Wurſtmacherei, Cinpöheln und Räuchern de Sa, Auf Pieferung per April mai intänd, 161% M Br, | Helder . . 469 Sd. I MNebel —8 
ns bein im Aörigsberg ift der Charahter als Juftig- | weinbereitung, Käſebereitung und ſehr vollfländige Cin- . u, en r Dur Er 0 IM 15 16 gu Gg. En 9 2 . | Oro 1 Rebel 9 
1 Die —— worden. machekunſt hervor. Die Ausftattung ift vorzüglich, ver | aut 12 95 8 % Femburg 768 | Sed 1 erg Ba | 1) 
onjervativen im Wahlkreife Graudenz- | Einband höchſt geſchmackvoll und de r dan Gerne e winemünde . | 769 2 bei 
N W 255 5 5 „der Preis für dan Serie per Tonne von 1000 Kilogr. große 106% 123. J ff 789 S8 1 Nebel Bi 
ofenberg jtellen, wie der Schweidnitzer „Tägl.] Gebotene ein mäßiger. Wir wünſchen dem Wurde er- 89 HL 8 r | A. ee 
rege —. für die an Stelle des wu u. Berbreitung in Nord- und Sübdeutſc land. Erbien per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch- tranfit paris . a ee bald bes. = IB 
\ rrenhaus berufenen Generalland - m Derlage von Julius He i art iſt I 5. riss. ved. — 
Direckors v. Körber -Körberode e srihienen: Foffwanne dens, ad f d ee e Anne Don 1000 Ailogr. zuff, DI. Barren MIR ae —12 
Er Iniol Jahr 1891, das dur & 3 80 11 per 50 Kilogramm (um See-Export) Weizen- I e = 
Fandtags-Erjahmahl den königlichen Landrath | wiedernehr ch. Cintheilung der regelmäßig 8 80 A ber Roggen 4.35 It ber. Wiesbaden 7711 RO. 11 Duni 11 
Conrad in Graudenz als Candidaten auf. Als überfictliche Buchführung N Gruppen ne } Epiritus per 10000 % Liter contingentirt loco 64 n nd —* * A em ® 3 wolkenlos —5 
90 — N genug Candräthe im Abgeoröneten- | neunte Jahrgang, bei ba 5 — 5 Seide 81 An ET 5338 —— * ae Berlin 2u.2...1 769 | 2 2 | wolkenlos—11 
3 ue wären! Es iſt wahrlich kein rühmliches daft das prantiſche, auch äußerlich hübſch ausgeftuitet- | „Lieierung 15 „. Ob, ‚ver Januar-Miai 45 AL Bd, | Bien „+22... | 272 Hl — Nebel —10 
ih für unſere preußiſchen Conſervativen, Buch mit den beigegebenen Dafchiabellen, dem chen. Naher stine euch waer 13e 8 J en eee ebentes 


daß fie fo vielfach heinen beſſeren Candidaten | hatender, Pofttarif, Notizkalender und dem Rathgeber , „fitpreis france Neufahrwaſfer 12—12,10 „ 8d. 


3 
| 
0 


ervatfı Ne d Ar. . | 769 Ses 2iheiter 
willen, als einen Beamten, für den Haushalt fih im Gebrauch bewährt hat und elfen 0 ul G. nach mul. ber 50 ar. Teel. ER | 778 Ru — 5087135 
„Konig, 30, Dezember. Gin ſchwerer Unglücksfall hat daher den Kausfrauen angelegentlich empfohlen incl. Sack. 1) Reif, Dunſt. 2) Reif. 3) Nebel, Reif. 
ſich am 28. d. Mis. in Goſtoczyn Greis Tuchel) juge- | merden kann. | Reirsteum per 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer ver- Scala für die Windſtärhe: 1 = leifer Zug, 2 = leicht, 
—.— Sabrac hege Sohn dee Müllergejetlen Remus | O Plutarchs Lebensbefcreibungen großer Heiden | „,. 104‘, bei kleineren A. d 185 gan. 1381. Hein, 1 — fir lich e re — 
erbrach in der Abweſenheit ſeiner Eltern, | Grſechenlands und Roms. Als eine Geſchichte ver | . abſchlüſſe vom 27. Dei. ul 5 87 an 1 Heiliger Sturm 12 ran = ttarker Sturm 


11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Eine flache Depreſſion iſt über Norddeutſcheuropa er- 
Iatenen, während im öftlichen Dftfeegebiet, ſowie über 

itteleuropa der Luftdruck am höchſten ift, Bei weiterer 
Ausbreitung dieler Deprefiion nach Often hin dürfte Er- 
wärmung über Deutſchland, insbeſondere für den Nord- 
weiten zu erwarten fein, Das Wetter iſt allenthalben 
Fro in Deutſchland trochen und vielfach heiter. Der 
Froſt hat in Deuticland meiſt abgenommen, dagegen 
zugenommen in Oeſterreich und Ungarn, erheblich in 
Finnland und Nordschweden, die Froflareme verläuft 


di ngeſckloſſen halten, Griechen und Römer in Lebensbe reibungen für Schule 
auen gf dig ne amade, terung im aus berfelben und Kaus von Dr. Paul Uhle. 2 ände. A 
den Kopf feiner Sjährig en Schweſte; n benfeiben vor B. g. Teubner in Leipzig) Mit vollem Rechte haben 
F 9 eſter 8 im 3 ene zu er a eine 
nail und d oigte ein | geradezu begeiſterte Bewun erung gefunden, und ins 
1. Zadcden ftürzte fofort todt zu Boden. beſondere wieder hat man mit demjelben Recht Eigen⸗ 
Kaufmanns wurde erftiht in feinem 3 tines hiefigen | ſchaften an ihnen anerkannt und gerühmt, die ſie in 
h ei 2 5 55 zur men r — ** 

t em Kaffeeb © geeignet erſcheinen laſſen. Der fittlihe Ern u- 
na die Stube zu a alter venner angezündet, um karchs, feine Begeiſterung und Fiagde ur — 


Is 6d per Quarter, 1 2s per Quarter, Stadt 
u laden, Kopenhagen 14, 1 
e 


Danis, 3. Januar. 
6 (G. v. Morſtein.) Wetter Bezogen 
nd: 


Dem Kreisphyſi ta Geſ. ohe i i 1 Weizen. Inländigcher in matter Tendenz und Preiſe j üdmä inaus nach 
Ot. Krone ift ver Garner ale g Dr. mf) n ebmmigkeit, "die Wengen nie ee ſchwach behauptet, Tranſit donn unverändert, Berahlt . e ee 9 * 
rat“ verliehen worden. „Geheimer Sanitäts- kann, und fein ausgesprochenes Beftreben, zur Tugend wurde für, inländiſchen hellbunt etwas 1 128,0 bb Deutſche Seewarte. 


183 M, 125% 184 „M, hellbunt 121% 177 M, 124% 
182 M, weiß 1 184 AM, roth 130/11 188 Al, 
Sommer- 125% 184 M, 13454 \ 
un Zranfit bunt beſetzt 1 5 137 M 
SE 126/71 145 hellbunt ſchmal etwas beſetzt 
12 142 M, für ruſſ. zum Zranfit bellbunt 11 
1 M per Tonne. Termine: Kprſt-Maf tranfit 1471 
IM Br., 147 M. Gb., Mai-Juni tranfit 18 MU 


N g u begeiſtern und durch Vorhalten wa rer Tugend⸗ 
brechbampfere „Königsberg“ ift beenden des Eis- beifpiete die Menſchen 8 und 5 beſſern und 
gelungen, das Eis unferes Hafens voll N und heute nicht nur Wiffen und denntniffe zu mehren, ſondern 
ſtückeln. der harte Strom und der ſtändig zu zer- auch das Herz zu bilden, der roman ſche und die 
legten das losgemacte Eis in Bewegung unſtise wind | Phantafie erregende Anſtrich ferner, den Plutarch 
einen großen Theil nach See heraus. > daß trieben | ſeinen Lebensbeſchreibungen zu geben 4 

deutendes Stück unferes 5 75 ingbefondent 92 le. Pau wem ihn Zragik des Gaihjals — Jean 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


ss] Batom.-. rbermm un 
A 8 Gtand er Wind und Wetter. 


r 


— 40 SW. leicht, bedeckt. 
05 1683 | — 22 | GW, leicht, bedeckt. 


genannte „Alte , faſt gan er fo- aul nennt ihn den Shakeſpeare der Melt e- x 

Cisbreer l, ede Bien Mal af nne noh Der | fhichte bene durch tagente ner Ind Gegen. | "Mengen, dee cer deere 

Be ae an Ba En DE | Ben Ba au 2 Sr, ms | , ] — P)!! Seo SE LE 
Eingekommenen däniſchen Dampfer „Kaſan⸗⸗ — — . Atte liche Ereättungen ug Jie belegt ber. e nne ern April-Mai inländ. 16145 | , egen den tokalen and provinjefen ende., Mace el 


K 
— die Jahrſtraße durch unferen —.— bra 


ihm ein mächtiges Eisſtück gegen di : 1 
. g ie Schiffs- daß feine Lebensbeſchreib üb N = 
hraube 2 brach ihm einen Flügel der Schi. | Feser für Se Sand Sera up ae — 
x U rechtfertigt das Urtheil eines um Pi In, be —— 
5 egramme der Danziger Zeitung. neueren 2. rien, der in bellen © e 
ra engift erbi en viele Gi ; 
Der rigen 8. Januar. (Privattelegramm.) Gemüthern gebofen werben. Fa ik er 
me Finanzraty Kueſter hat ſich geſtern | verbienſtliches Werk des Verfaſfers, die Lebens 
erſchoſſen. S 291 Bes der reiferen deutichen 
ugängli u < 

wo 3. Januar, (privattelegramm.) Der viel als möglich intaht gela en, ee - 
offieöfen we über die Einmiſchung der Alem uf . Ba geboten wird, und vor 
en „Riforma” in die Angelegenheit der behalte en bemütt geweſen, alles jene bei- 

5 x n, w tut ümlich ! 
valicaniſchen Eintrittsgelder. und ihn nach Obige her Sue eigerttümlic; if 


der 3 d li 
Nizza, 3. Zan. (Privattelegramm.) Bel San machen muß. Das ugend lieb und eat 


1 
erk dem elegant nusgejtattet 
Nemo ii die Leiche eines erfchoſſenen Fremden ! de nach jeder wee hin zu empfehlen. 


aus | kleine 


® 

Mai-Juni inländ. 161 MM Br., 160 n Gd. tranjit 1 
. Bar 1 115 . en 1 12 reis inländ. 160 Al, 
unterpoln an 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 106% mit Ger. 
= „ zufl. un a M per T 

rbſen poln. zum Tran och 
2 inländ. Tonne gehandel 

1 nu 128 AM 3 * 


GSoennedacen 8 u . betet 
ee Sriefurdner 


Für Geschäfte unentbehrlich! Ueberail vorrätig. 
Berlin * F. SOENNECKEN’s VERLAG. PONN einzig 


bit, 
= 38 M per 50 Kilogr, gehandelt, — 
r e yum Ger" Cxpor grobe 18 4,40 Al, 
tra grobe 4,50 M, feine 2 ilo beiahlt.— 
sgerhleie zum See-Export M per 50 Kilogr, 
je Lieferung 64 . d., per r { 
> i tirier loco 45 Gd. kurze 
N 45 „l. Gd. ver Deybr.-Mai 35 Al Gb. 
Danzig, enge 1 
» Beridt. renges, trockenes, vor- 
eee ee hielt bis 


s Fro zum Jahresſchluß 
r die Temperatur weſentlich milder ge- 


e ‚trage 
wolle, het bei Huſten, Derfchleimung, 


ei 
eichnen, wie Fans echte Sodener Mineral Be lien, 
Per Gonfum in denfelben im In-und Kuslande tft daher, 
wie bie amtliche Controle beftätigt, ein von Jahr zu Ja 
iu e F e 
Seiegenheit iu einem Rerfuce gegeben 


ic 


Fur 


Bensdorp & Comp in Amsterdam 


empfehlen ihr feines 


[lländ. Cacgopulver 


ten, eich lid und un hoher Räbrktaft. Lace it zu hab in allen beſeren geſchäft der Delicntefien-, olonial-, Materialunaren- u. Dronen- Bunde 


Bewerber und Haudels⸗Schule ee „ Hooothefen-Gnpitalien 


a 4% offerirt Ar f 2 + 
; far Frauen und Mädchen zu Danzig. U See e, .. m pl e CE 
| Anmeld d 0 ür den Steno- Expedition d t u 
Nachruf. e merken 8, 6.12 7 Dnpuar, 6 de ir meh Beiden Ihe ei Schlitiſt Uh N ) 


von wum Heſchnack, aun irt 


Friedrich Kabrowshi, ke 
Emilie Aabenmshi, 
325 er 


a h 1 8955 
2 Benz. 33 1 5 


4 Avon 11— ultokale Jopengaſſe 65 von der Vor- 
Bahn zu nouem mühevollen. Wirken eröffnet, 4 Heherin Ein inabeln olger a mann ale 2891 gie 5 
bir be 5 of ee nach Krampi 
Statt jeder be lust, Der unerbittliche Tod hat plötzlich unseren Das Curatorium. menbig. . Cenftanin Alemſſen: 
sonderen Meldung. verehrten Chef ä — Be siiste. Gibione. Neumann, Sa. Gut m) fohlene Pens % Meile la 
5 Herrn A. W. Kafemann hoto: ra phie. 85 ee 2 r eee rh den 85 
5 5 5 seinem weiten Wirkungskreise entrissen. 8 ar iR 2 on u * e 


Herzschlages mein lie- 
ber Mann, unser 
theurer Bruder, Vater 
und Grossvater, der 
Buchdruckereibesitzer 


Mit dem heutigen Tage Ar ich wieder mein 


photographiſches Geſchäft, 
gegründet 1864. 


| . 915 2 a mum une üglich. Schlitte 
35 3 3 nbahn 
B. Niszewski N Söhne, Floder r dis vermiethen. Zrei- ug 85 en 2 


Thatenreich war sein Dasein und gesegnet 
von dem Geschick. 

Uns war er ein freundlicher Berather und 
treuer Führer, ein Mann, der dem Buchdruck- 
Bewerte unserer Stadt zu schöner Blüthe ver- 

olfen hat, Innigste Verehrüng für den Dahin- 


3 eschiedene rd stets unser Herz beleben, 
Albert Wilhelm 2 euer Dank für sein schafensfreudiges Walten tag 12 bis 1 Uhr iſt diefeib 
7 Seine Grabs e sc hmück en. von tele: 
Kafemann, mmer wird uns seine edle Gesinnung im 58, Verktädt. Braben 58. 48 beſchtigen, 9 hilipowsht, i du Kirhöfen, 20 
RETTEN a 8 BB a a. er 8 N 5 2 de ee > ar er sie Speiſen nd Get inke f. 
> „Ruhe sanft nach langer Reise! ER 
Danzig,d.3.Jan. 1891. g 1 ein aer Märzen Bier, . Oberfeld. 10 


Danzig, den 3. Januar 1891. 


9 Ibeites Königsberger Bier, empfiehlt (2108 N 3 J. Bo ohlinger. 
Das Personal 


. In Neuf 1. 
4 A. ger, oo n 13. 5 aside Ben: Fried.“ Wilh. „Schützenhaus. 
= 155 4 Zimmern und Zubehör. Sonntag, den K. Januar er. 


Die Hinterbliebenen. 


der 
A. W. Kafemann'schen Buchdruckerei. 


r 8 — r — Alan. Dan TO Et 5 
He ſchltef junk — kurzer Krank- HR Ci züfiter Setthäfe. er Ra Großes Contert 
heit mein lieber 3 ie & E 8 etthälen . — Bone SOEiN en ae x gm der Kapelle d 
Saen 8 Vater, Bruder, — — i 3 g N. 25 Wenzel, 38 Breitgnife 38. April 1891 1.23 en Un den 


Onkel und Schwager, der König⸗ : RANGE, DB SEE AAN EAIIETINTIII NS 
liche Ober-Cazareth-Infpector Unterricht 


weizer-, ſowie andere Sorten Käſe in beſten 


B. G : be Ir . 
Qualitäten ale! ab wie behannt iſt die obere und untere unter Leitung des duc kde uſik 


zum billigſten 2 
Kabi 12 N 755 aal- 
im . = nn a 40 Dar. Dies: vatiansblunnen eine 617 N F. Ga il. Etage 25 a En 5 05 
Es bitten um ftille Theilnahmefunſerem Fabrik-Comtoir H. Dufhke, euersicher ef atentirter Putz. n = 8 55 Logen 75 3. 


Ban . . 


zu vermiethen. 


Die trauernden Kinterbliebenen. 10000 Centner riſche gep. Aanbarbeitsiehrerin, P. 3788, 3789, 4598. 
Danzig, Dortmund, Opherdike, S chnitz 85 Material zu den Blumen kann! Syſtem Rabih: * Eifendrahtgeflecht mit feuer- 
eie 1808 5 m jeber Seit er NE feſter Mörtelumhüllung. A a if. 28d son 11 —1 Une, Mittwoch, den 7. Januar 1891: 
Die Beerdigung findet Kiel en zur ſofortigen Abnahme, auch per T f h 1 abihpu findet Anwendung zur Herſtelfung von Scheide äheres im Laden. L288 0 0 dh) 
Hahn zu verladen, gegen 8 it- 1 d 2 
. aa sa nr Erlen Sangsafe. Gesel ie 


ben 6. ds. Mis., Nachmittage 
3 U n Garniſon-La ver 
0. 13 ck brik Pelplin. lin Dunft- und Ventilationsſchloten, Ummantelung von Eſſen-]. Meinsgaus daſelbſt⸗ beſtetese⸗] Freitag, den 9. Januar 1891: 
Rn ge x u erja plin.] Donnerstag, den 15. Januar, kante ic. 8 fhöner Caben, iu verhaufen. 9, den 9. Januar 1891: 
Geftern Morgen enbete Danziger 


aus I att 
e beginnt un Dein: daa es 10 u Fr Dorftehend bezeichneter Nabitzpuharbeiten e e Sinfonie⸗Concert. 
das geben meiner on 5 Sparkaſſ agel r Patentverletzung wird gewarnt. f Langgaſſe 6 €. Bodenburg. 


nahme von Schülern in meiner 
lage, bene die = Herm. Berndts it die f Is 6 G 
5 n Er 7 i e Hangeetage als Gef — 
Sheet 5 1922 8 8 = 9 erein. r a Se Und nei lokal oder dum gräteren Burn Ap D lo. aal. 


etage, 
nd ju vermiethen. 
im 71. Lebensjahre. paffe e 20. Januar er., 


8. Torresse, 
ends 7½ Uhr, 


. . status Langgasse, Saalete. 
= > am 31. Dezember 1890. vis- S dis der Kaiserl. Post- nn zu ver- Oncer 
FDeinſten zen Aftrahaner daner ung von 1172 ö 


ah 2 ſchweren Leiden Activa, 
entichlief ſanft heute Nacht 1 Lombardbeſtände. AA 6187 997. aviar, 
Apr unſere theure . er und] Wechſelbeſtände . - 2732349, er FB 

Schweſter, Frau Wittwe Effecten = 5049 


IR-DES ANCIENS BENEDICHINS an 


De L’ABBAYE DE FECAMP Paul Bulss, 


2 . 


Dany, Aämmerei- = 
5 ee aa e, „ re et 1 (France) s[Rärist. Sic. Aemmertängen 
e u cor rente | lab a 2 M find bei Ee 1 
EEE eee . Er ur 5 Sardine Jen in Vortrefflich, tonisch, den Appetit ir tin Biemffen, 1 
— u, Di 1 . entari 1 — 4 1 1 1 N kanof 2 a — — au aben 
Sesstag. ber. 2 enger 881. e 2 f or 125 e wa dle Verüauung beiördernd. Fes —ä FREIE 
ug, au. io. Fee 3 Ag age Kun -Appetit-Gild 5 ® FEIN Sr. i 2 an 18 8 Lehe Porzellans 
f | EN diuierſchut apollo. 
1 ae Be au 45 5 ee, ver Do s 610 | N e 22 f 2 ier Fr Apollo Gaal 
Leb. aM ee steige 33 291. Max Eindenblatt, 94 Flasche die Fanden Etiquette mit . Verein g (Hötel du Nord.) 
si Judge a he en. Passiva. PF | GenerelDireetors befindet en eg = oe waren 
er nr Ir eee: a 85 Den geehrten Damen | en e de eee 5 
Neſervefonds. 000. empfiehlt ſich zum Frifiren in gad | man ane gesetzlich eingetragen und WIM mite n 5 Januar cr 
"laußer ent 5 aufe E50 geschützt. * N + — Abends 8 Uhr, Tl. E I. 
Peter Boldt Die Diese ma 2 REAL e 


a raf, Witte 12 ; 
in fait vollendeten 89. Lebens- Mir, Otto. Seiligegeiftgaffe Mr. 6 5 = hin ernstlich gewarnt und zwor nicht 


im a Hunde- 


Billets a 2, A 0 RAN 
alie 
284 


hre. Dieſes zeigen Ae —— Eine elaff allein wen der zu gwärtigenden, 1 Folgen, 
I befonderer Meldung be- ech halte men Sprechſtunden j ond dheit 1 fr 2 7ʃ½½ Uhr. 
t an (260 505 von 9—1 15 u. 277 12 ar Ata Mel a e- fer, 8 fürchtenden TEN, Ga Hr der Consument aus. fag 5 N 
Die Hinterbliebenen, tags nur vo ittags. haben abzugeben setzen würde. X eingeladen werden. = 


Neufahrwaſſer, 2. Januar 1891. 
Die Beerdigung findet Dienftas, Alfred Liebſch, 
den 6. cr., Nachmittags 21½ Uhr prakt. zart i 
von der Leichenhalle des Himmel⸗ — e N 
8 aus Hatt. 


5 0 N h lo. 
"Haurwitz & 60, "Am e sogen Monats werte we ae ver IM Der Borftand. Wilſeln⸗Thegler. 
n 351 erg i. 1. 


schriftlich verpflichteten, keine Nachahmungen unseres r. F. Schmidt, Regier,-Rat Heute Abend 9 Uhr, 
Um Irrthümern 


2 W vente, 57 Vorſitzender. Erſter großer 
Mein Comtoir und vorzubeugen — = men 5 Cliti⸗Naslenball 
Wohnung befinden ſich urg e en Soennecken s Briefordner 


N * a Ib D.R.-Pat. Für Geschäfte unentbehrlich! Ueberall vorrätig. we end Ir rg m 
Vorſt. Graben Höcher räu Berlin * F. SOENNECKEN's VERLAG. BONN : Leipzig 
nach wie vor in Gebinden und . 
Auction zu Kriefkohl. 


Zoppoter Turnberein. 3 
Flaſchen m ‚bekannten Preiſen Sonntag, den 4. Januar: nt er⸗ Vorſtellung. 
0. T. W. Müller Nachl, Donner ſtag, den 8. Januar 1891, 

Vormittags 10 Uhr, 


Nacht - Zurnjahrt. Su Erfolg der Bantomime 
Leanggaſſe 75. (309 Abmarſch 1 Uhr Morgens vom Die Schulkinder 
Spreu werde ich im Auftrage des Lieutenants Herrn Emil Mix wegenſ253) 


Schützenhauſe in Danzig. oder s 
Jugend hat keine 


Am 30. Dezember v. J. 

entſchlief in Liverpool im 
48. Lebensjahre nach lan- 
gen, ſchweren Leiden 
mein lieber Sohn, unſer 
treuer Bruder, Schwager, 
Onkel und Großonkel, # 


der Kaufmann kg A | 
Frenz Jaltin, Ibert Kochne. 
was hierdurch Der- 
ge und Freunden 
es Heimgegangenen tief FE 
} dekrlet ftatt befonderer © 


Unfer Comtoir Der Turnwart.— 


i 2 befindet ſich Abiugs an den a. egen Bagrzahlung verkaufen 5 
8 e Naked eben 92 1 8 wird zu kaufen geſucht und bittet eee e Ber NZ Kais (Ir Tugend. 
Liverpool, Danzig 75 um Offerten 09 faſt neue r mit Elfenbein, 1 Sowie Auftret it 
Berlin sei fors. 4 10 il engane Herm. Brandt; Eitittengeläute mi ſchweifen, 1 8 AM ow 11 en nachſtehender 
f 9 Danzig, Mattenbuden 16. 8 tan ale diverſe Möbel, ſowie Kand⸗, Küchen- und Panoramg. u er und se erg 
r 8,4 allgeräthe etc. 


Die akrobatiſchen Clowns Herren 


Mein am Orte alleiniges 


1 . & l. Bloch. F. Klau, Auctionator 
Naturforſchende 10 ane ee Danzig, Röpergafie Nr. 18. 226 


Geſellſchaft. Lohnliſten e seen e laclen 


Uehergahe von Helgoland.“ Tomboni u. Fred 
Neſtaurant (303 mit ihrem 757 3 Eſel 


zur Gchmeizer-Halle Charles und Sohn, 


* 4 (großes Format) Offerten unter Nr. 252 in der 5 5 
Serien, Berein. auf jtarkem Bapier en dieler Zeitung einzu⸗ A Sc allen Ned Irl. Aanlen und err diene 
* ’ 1 A Im 
305) Abende 5 Uhr. STERN Echt engl Mops, 18 Wochen a, mit herrſchaftlichem Mobiliar “ia ergeben tin . Ans ibn Wente 
begg. A. W. Kafemann, ſelt. ſchön⸗ z. verk. Beutlerg. 5, p. im Bildungsver ein sh 0 uf 6 en naavelt fi RR 1 En 
’ „ 


deutſch⸗ an ine Sängerin, 


EFT ETEER Dertagsbudhhanbdlung, 
ee gner 
bumeriftifhe Duettiften, 


Auction. ® 25 eee ; f ET ! Hintergaſſe 16. N | 
R nterricht wird gegen 41 95 Erle E ie ichtung, als: ER To zeiten. n 


Vormittags 11 Uhr, monatlich eriheilt 
loten bor > ten S Pr mar 5 f an zu verkaufen bei N. — 5 iz eifetafel, 7 1 5 
an der neuen Moltlau für He 25 0 di 5 Si 23 in der Küchwerder . Sn. Brunau. ich 9 ae fe fo! G 1 alt | Dertwonblungshünfkern af dem 
nung wen [3:3 angeht 12 — Den * 55 75 vom dia 5 oph 75 . 1 8e. oncer S Herr Lorenz, ‚ 
30 Faß Berliner ] ünterricht in "allen prak- Wa li, 3 do. 2 
Anfang 42 Uhr. Entree 10.8. 
tiſchen und Kunſthandarbeiten 286 in der Ex-] Hä x 5 Da eine 5 Eta emen 
. e diefer Zeitung erb-. 8 e mi Links Etabliſſement, Stadt⸗ Theater 
Marke Ka maſchine, 2 runde Olivaerthor 8. onntag, Nachmittags 3½ Uhr, 

öffentlich meistbietend verkauft E. üller, 1 ide Sig 18 Ma 1 e F RR * 
werden. 01 gepr. Kandarbeitslehrerin, an fh 2 liſch mi M 2 Nachttiſche mit] yon 70 e . u = 


Richd. Pohl, Langgaſſe 38, 3 Tr. 38, 3 Er. in j ioli f schreibtiich- Nr. 36 unter Leitung rer 3. Act Concert der Opern- 


ucht per ei 1 Ca 
vereideter Mahler, t K. Krüger. 
ahler. |Zu Revifion, Abſchluß Sn Res 1 6 1 | anfang f Ader Entre 18 B. Menn, Abends 7 Uhr, auger 


Die Erneuerun der Eagle, urlund Führung von Geſchäfte⸗ b ent. Zweites und vor- 
4. Klaſſe 183. Königl. Breuf. büchern empfiehlt ſich (280 Cafe  Noekel. kahlen Galtfpiel des königl. 


— tten a 
baare Zaßlung — ri m den 7 


. . : A. Neuſch, N LEER, Se em Belihtigung am Sonntag, den 4., von 11—2 Uhr einne Sonntag, den 4. Januar cr. tut Lebe. Hein- 
16. Januar 1891, | rich. yereis, Aasteeoifot, | eine geprüfte Sehrerin erte A. Collet, Groſzes Concert ofen ee e 
€ 8 r Louiſe mi ro 
Abends 6 Uhr, } Privat- . Nachhilfe Königl. gerichtl. vereidigter Taxator und Auctionator. 2 eee Nur er jun. Alter, fen. 
planmäßig zu erfolgen. 251 Mein Tanzunterr cht KölnerDombau-Lotterie 8 erheirathete exacteqnſpectoren, AA En = e il 152 — Dertar a 


beginnt Montag, d. 12. d. Mts. ſtunden. ewinn all! Loo 5 unverheirathete = 1 


H. Gronau, Näheres Fundegaſſe 69, Eingang] Adreſſen unter ze in der xi. Bei Berbersn urn f. von ſofort u 


lag 
f eine, odheiten u. Privatgeſe um von R. W DD. Kafemann in Danzig 
Königl. Lotterie-Einnehmer. IAnkerihmiedeg. Ed. Jachmann. Expedition dieſer Ze 3. ardegen, Heil. Veiſtaaf taaſſe 100. lügel zur Verfügung. 


Hierin eine Beilage, 


Beilage zu Pr. 18681 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 3. Januar 1891. 


— — — — 


Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Wien, 2. Januar. (Schluß-Courſe.) Delterr, Papier 
N 6 Uhr 5 redſgt we er 9 =. De rente 90,121, bo. 5% do. 102,40, be. Gilberrente 3 20 
hr Predigt Prediger Pfeiff 4% Goldrente 106 
liche Wochen - Gottesdienjte fallen der Gebets- Woche 5 api = ente 100 1 8 8 rate 5 
e ee | 164,50, Cänderbank 217,60, Creditactien 307,75, Linion- 
Heil. Geiſtkirche. (Evang.-lutheriſche Gemeinde.) Vor- band 42,25, ungar. Creditactien 359,50, Wiener Bank- 
mittags 9 Uhr und Nachmittags 2½ Uhr Paſtor Kötz. verein 117,25, Böhm, Weſtbahn — Vom. Nordbahn 
ergeben Kirae Matergang Ar. 4 en breiten 8e, 22500. dee 2800207 en ee 
* „ a * en wind, NV, ‚DDV WW, 0 
Ther). 11 ee 3 De 243,00, Galtzier 209,50, Lemberg-Ejern, 229,00, Lom- 
6 Uhr Abendgottesdienſt, derſelbe. barben 134,50, Nordmeitbahn Sie 
e e dee. f ou BER SED" De BI 
Predigt 10 Uhr. Nachmittags 2½ Uhr Vesperandacht. 3,40, Pari 498. Ta 9,01 
1 1 8 ‚30, Paxiſer Wechſel 44,95, Napoleons 9,01, 
Accent 1 8 11 ir . Wan Ahe Diarhnoten 55,70, Ruffiihe Banknoten 1,321, Gilber- 
0 mit Pre r. Na 2 
esperandacht. Amfterdam, 2. Januar. Getreidemarkt. Weizen auf 
St. Aleolat, Neühmeſſe 7 uhr. Kochamt mit Predigt | Termine unverändert, per März 221. — Naggen loco 
9% Uhr Piear Zitarshi. Nachm. 3 uhr Desper- | Tal, bo. a ib. 1 1 
andacht. Dienftag Erſcheinung des Herrn. Frühmeſfe] per Mai 30, ver bt ul EE 
7 Uhr. Hodamt mit Predigt 9½ Uhr Dicar Tu- Antwerpen, 2. Januar. Getreidemarkt. Weizen be⸗ 
rulski. Vesperandacht Jitarshi. hauptet. Roggen ruhig. Hafer ruhig. Gerſte unbelebt. 
St. Joſeph. 7 Uhr heil. Meſſe und Frühlehre. Vorm. Antwerpen, 2. Jan. Pelroleummarkt. (Schiußbericht.) 


— — 


: j London, 29. Dezbr. Schon lange wird über die 
on Vermiſchte Nachrichten, seine Schwierigkeiten von Weihnachts- und fonftigen Bällen 
[Oetave Feuillet. I Aus Paris ullle t, einer ber geklagt: es fehlt an Tänzern. Dem Allerweltslieferant 
daß daſelbſt der Akademiker Detave 3 eden modernen | VPhiteley in Weſtbourne Grobe gingen dieſe Kagen zu 
glänzendſten und eleganteſten 3 bre e- | Kerzen; indem er ſich eine amerikaniſche Idee zu Nuße 
franzöfiihen Schriftſtellern, im 5 Sechſi er- 8 machte, erweiterte er fein Geſchüft durch eine neue 
Be 2 ben * rg — 75 Tänzerlieferungs-Kbtheilung, das Stück zu einer 
a in Frankreich e d | Guinea, untadelig angezogen mit geübten Tanzbeinen 
halte ſch ber gloßortigſten Erfeige zu 3 5 — "Er und allerhand Gatonfertigheiten. Die Pall Mall Gazette 
5 ber Sd riftſteller der reichen, vornehmen und | beſchreibt in launiger Weſſe den Geſchäftsgang auf dem 
5 eleganten Geſellſchaft, die er in feinen Romanen und | Beſtellungsamte; die Tänzer werden dort der Ball- 
The terſtüch it überlegenem Geiſt ; geberin vorgeſtellt; es findet ſich darunter ein Hand- 
8 ſchüdern verſtand und In deren Nef “ lungsgehilſe und ein geweſener Ulanenofſizier; es wird 
ie tebhaftefte Anerhe nderung ihnen zur Pflicht gemacht, alle ſchimmelnden Jungfrauen 
auch die lebha g Nnung und Bewunderung d M 8 ‘ 
Ian, 5 * er eine außerordentliche FF 6 
roductivität, n viele i i 
— „Ein verarmter W Am Sonntag, den 4. Januar 1891, 
und „Die Sphinx, find mit grohemGrfolge auch über predigen in nachbenannten Kirchen: 
3 Bühnen gegangen. Im Jahre 1862 | Gt. Marien. 8 Uhr Candidat Pfeſſerkorn. 10 Uhr 
zöſiſche Ak dein Nachfolger Eugen Scribes in die fran- Conſiſtorialrath Franck. 5 Uhr Diaconus Dr. Weinlig. 
5455 abdemie aufgenommen. Seine letzte dramatiſche Beichte Morgens 8½ Uhr. Kirchenchor. Vorm. 10 Uhr: 


7 } 1 igt. i 1 Roffinirtes, Type weiß loco 17½ bei., 1733 Br., 
— 5 ig dem Titel „Chamillac“, datirte aus dem „Du Hirte Israels’ von Bortnianski. Mittags ee . Radpmiktags An Uhr Januar 17 Pr., per Februar 16% Br., Per Januar Mürz 
. e 1886. In der letzten Zeit war Feuillet, wie uns 12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der Mittel- St. Brigitta. Militär- Gottesdienft 8 Uhr hl. Meſſe 16½ Br. Steigend. 5 
us Paris beri tet wird, ſehr leidend geweſen. . — 1 7 Geiſtgaſſe 111) Conſiſtorialrath Franck. mit polniſcher Predigt Divifionspfarrer Dr. d. Miecz- Paris, 2 Januar. 5 (Schlußberl 
Hätte in Rußland.) In ganz Rußland herrſcht | Bethaus der BPrüdergemeinde (Johannisgaſſe Nr. 18). — 451 5 . Weiten ruhig, per Januar 26,50, per Februar 26,50, 


rütmeſſe 7 Uhr. Hochamt mit Predigt | per März-Zunti 26,80, per . 18,40. — 2 
9% Uhr. Nachmittags 1 Desperandacht. Dienftag, | ruhig, per Januar 17,20, per Mai-AHuguſt 18,40. — 
am Zeit der heil. drei Könige, Militär-Goftesdienft | Mehl ruhia, per Januar 59,30, per Februar 59,40, per 
8 Uhr heil. Meſſe mit deutſcher Predigt Divifiong- | März Juni 53,60, per Mal. Auguft 59,80. — Rübsl ruhig, 
pfarer Dr. v. Mieczzowski. Frühmeſſe 7 Uhr, Koch- PET Januar 63,75, per Februar 64,25, per März Juni 


amt mit predigt 9%/, Uhr. Nachm. 3 Uhr Besper- | 92,75, Per Diai-Auguft 68,25. — 5 1440,28. 


eine ſeit Jahren nicht dageweſene Kälte und infolge Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt der St. Marien- 
au Schneeverwehungen find auf allen füdruſſiſchen Dei Archidiakonus Bertling. 
ahnen Berkehrsftörungen eingetreten, St. Johann. Dormittags 9½ Uhr Paſtor zu 
1 Peſt. In ariſtokratiſchen und Theaterkreiſen ift, wie Nachmittags 2 Uhr ne Kuernhammer. Beichte 
er „N. g. P.“ geſchrieben wird, viel von der Flucht Sonntag Morgens 9 Uhr. 


eines jungen Ariftohraten, des älteften Sohnes eines | St. Katharinen. Bormitiags 9½ Uhr Paſtor Oſter⸗ Januar 37,75, ner Febr. 38,25, per Mai 
8 - ei andacht. > — . a 
een Magnaten, mit einer kleinen und zübſchen] mener. Nachmittags 5 Uhr Archidiaconus Plech. St. n in Neufahrwaſſer. 9½ Uhr 5 „FC 
age — iva des Volks-Theaters die Rede. ZIwiſchen Beichte Morgens 9 Uhr. : Hochamt mit Predigt Pfarrer Reimann. 95.55, 3% Rente 98200 4½ Anleihe 104.80 5% ital. 
Zeit ren Jungen Leuten beſtanden ſchon feit längerer | Gt. Zrinitatis. (St. Annen see) 2 Men Is Uhr | Freie zeligiöfe Gemeinde. Im Gemerbehaufe: Keine | Hente 34.30. fers. Golde. 96. u unger. Goldrente 
> Aeaundfthefttiche Beziehungen, um welche ſowohl 1 Schmidt. Nachmittags 2 Uhr Prediger Predigt. 93,121, 3. Drzentanleibe 78,12. 4% Ruſſen 1880 — 
5 28 2 


Si ü jungen Grafen als auch die Mutter der r. Malzahn. Beichte um 9 Uhr früh. 
angerin wußte. Er tolerirte eine Zeit lang die Ciaifon | Gt. Barbara. Vormittags 9½ Uhr Prediger Gevelke, 
91 Sohnes, als aber die Sache ernſter zu werden Nachm. 2 Uhr Prediger Fuhſt. Beichte Morgens 
ſchien, kam es zu heftigen Auseinanderſetzungen. Der 9 Uhr. Mittags 1 Uhr Kindergottesdienſt in der 
junge Graf entfernte fid) vor einigen Tagen aus dem Kuhr Sacriſtei Prediger Fuhſt. Dienſtag, Abends 
Elternhauſe unter dem Vorwande, daß er ſich zu einem Uhr, Jagresfeſt des St. Barbara-Miſſionsvereins. 
befreundeten Obergeſpan auf die Jagd begebe. Die Predigt Militär - Oberpfarrer ‚Dr. Tube. Bericht 
unge Sängerin wollte angeblich eine Verwandte in Prediger Fuhſt. Collecte für Heibenmiffion, i 
aab beſuchen. Seither weiß man nichts von dem | Garnifonkirche zu Et. Cliſabeth. Dormiit. 10 Uhr 
Verbleib der jungen Leute; alle Nachforſchungen blieben Gottesdienſt Divifionspfarrer Auandt. Um 11½ Uhr 
erfolglos. — Kon anderer Seite werden die Flü tigen Kindergottesdienſt derſelbe. i 
als der Sohn des Grafen P. Harolgi und die Schau- St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) 10 Uhr 
—fſdpielerin Barisha Frank bezeichnet. Pfarrer Hofimann. 
AC. Lenden, 31. Dezember. In allen Theilen des | Gt. Bartholomät, Vormittags 9½ Uhr Prediger 
vereinigten Königreichs herrſchte geſtern wieder eine Müller. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 
ſchneidige Kälte, die ii wegen des ſtürmiſchen Dft- | Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Superintendent Boie. 
windes um jo ftärker 8 machte. am hälteften Die Beichte Morgens 9 Uhr. 
war es in Oſt- und Südo t-England. In London ſtand | Gt. Salvator. Vormittags 9½ 1 Pfarrer Woth. 
das Thermometer geſtern um 8 Uhr Morgens auf] Die Beichte um 9 Uhr in der Gacriſtei. 
260 (= —3!/, C) Fahrenheit und flieg während des | Diahoniſſenhaus-Rirche. Vormittags 10 une Predigt 
Tages nicht höher. In einigen dem Winde ſtark aus- Militär-Oberpfarrer Dr. Tube. Freitags 5 Uhr Bibel- 
geſetzten Gegenden zeigte es doger nur 230 (= — 8 C.) ſtunde Paſtor Kolbe. 
e 


itiften-Kapelle, Schiefſſtange 13/14. Vormittags 4% Ruifen 1889 98,12, u unifie. Kegupter 482,50, 47 
Be uhr e. 1 Predigt Prediger Nöth. 0 ar 70575 Anleihe 75%, cono. Türken 18,821 2, ur 
znd 
a eee e Franzoſen 562,50, Combarden 312,50, Comb. Prioritäten 
Rehm. 4 Uhr Predigt, Abends 6 Uhr Evangeliften- | Banque d' Escompte 570,00, Credit ſoncier 1307.50, ber 
Vortrag. Zutritt für jedermann. 8 klier 4 i 


een 0. 5 3 . x i 5 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 320,00, „„ 2420,00, Car Bariken 1332,50, 


urg, 2. Januar. Getreidemarkt. * loco | —, Transatlantique 625,00, rance 4315,00, 
82—188. — Roggen | Pille de Baris de 1871 413,00, Tab. Dttom. 0, 

loco rubig, mechtenburgifher loco neuer 150—180, ruff. 234 Conf. Angl. —, Wechſel auf beutſche Plätze 122, - 
loco ruhig 128—132. — Hafer re Er Gerſte ruhig. [Londoner ee kur; 25,16 ½, Cheques a. London 
Rüböl (unverzoiit) ruhig, loco 50,00. — Spiritus | 25,181, Wehe Wien 9 858.5 v. Amſterdam kur! 
350% Br., per Febr. 35½¼ Br., a April- | 207,1 0 do. Madrid hurz 488,50, €. d' Esc. neue 638,75. 


a affee ſehr | Robin 
ruhig. — 2.:irofeum feit. Standard white loco 6, 
Br., per Jan, 6,60 Br. — Wetter: Kalt. 1120 126 000, do. in Silber 1240 874000, Portef. der 
Hamburg, 2, Januar, Zuckermarkt. Rübenrohjucer 41889 und der Filialen 994 530 009, Notenumla 
2 3186 097 000, Laufende 3 22 
Hamburg, per Januar 12,30, Nat Märt 12,62½, per [ Guthaben d. Staatsſchatzes 174766 000, Geſammt-Dor⸗ 
e e et f arena m art 
e. GY erage Santos res. — Verhältniß des Notenumlaufs 4 arvor- 
Januar 79, per März 76½½ per Mai 75½, per Sept.] rath 74,10. 


Fahrenheit um Mittag an. Seine Schneeflocken fielen | Mennoniten -Kirche. Vormittags 91 rediger | 723. Behauglet, London, 2. Januar. Engl. 24% Conſols 95 /ö8, 
ben größten Theil des Tages in En Bauen zur | Mannhardt. er e ® ee = en . 1 Petroleum. (Schluß bericht.) Br. 4% Gonfols.105, ital. 5% Rente 91%, Lombard. 121, 
Erde. Geſtern Nacht herrichte bittere Kälte in ganz | Kimmelfahrts-Kirche in Reufahrivaffer. Vormittags u Standard white loco 6,45 BE: e e % con. Ruffen von Serie 98, conv..Zürk 
England. Der Barometer ftieg Überall, Die Anzeichen] d Uhr Oberlehrer Markull. Kein Abendmahl. ( — Fredi en 2 en 222% Sn — 17 =. 8 a nd 90 „% re 5 
ge» demnach, dafl der Froft noch längere Zeit anhält. | Kindergottendienſf der Gonntagsfhule. Spendhaus. Be Öaliyter 1 ener 9. 4 Ungar Goldrente 312% pet egypter 92a, 4% unifie. A Gapter 5 . 
— Bean Tb N eten . Brunde Stehe in W. ae gabe, Perm 54% Ur Gothe IB e e e a ea, get Sn, Se 
8 Dresdener Ban „Laura „70, Gelſenhi con er oma ; 
gegangen, bienft Pfarrer 5 41,03. Siu. Sulza 95, Canada -Paciſic 7575. De Beers-Actien 


tengel. Beichte um 9 Uhr. — 


SR 


8 0 11755 Rio Tinto 23, Rupees 84, Argentinier J bez., rother 119 b 168, 126% 178, Ban 183. ‚133% J Januar 175,50—-17,25 sl, per. April- Mai] 170,75. LITZZITZIT DIT neh t 55 
e /), 136. 1278 136, | Iri--17o «il e Loco 186-162 di, oft. und Castell Romani, 5 
@otdanteihe 58. Silber —. Platzdiscont 4%, 132% und 1 5 144 Al, abfallender 8 . 30 12914 138 141 mm. und ucermärker er Flache Halten! je. Dein-Impsrt“ 

Sonden, 2. Januar. Getre demarkt. (Chluhberiäht) 163 N bez. — Roggen per 1000 Kar. inländ. 126/7% | 138—141 AN, ſchleſ 181 A. fein ſchleſ. 144. Mi Pan 2 2 Flaſchen. Se Gentrel Ber. 
Fremde 1 feit rn Montag: Weizen 1 92120 151, ade u 119% und 123% AA | 150, 4 Januar 142 IL nom., per April-] m waltung Frenkfurt a. N.) 
Gerite 1810, Hafer 86720 Arts. Sämmiliche Getreide- 20%, ruſſ. Bahn 4515 und 12 tb 106, 107 Mai 100 M, nom., per Mai-Juni 140,50 « Al nom. — | find angenehm ſchmeckende, durch Gtenisconirole garan- 
arten feſt, beſonders Meien, Mehl, Gerſte, Erbſen und Mm 3 120%, — x 90 1000 Ki 1165 kleine 118 Mais 8 131105 54 A. per Januar 183 M,. 3 Urt reine Etärkungsweine, welche ihrer Eigenſch aften 
Bohnen fiel, ruſſ. Hafer ½ sh. theurer; Nebel ſtörte] A bez. — er 1000 dar. 118, 119, 121, 122, | Mai 129,50 N — Gerste loco 140—200 Al — Kar koffel- | wegen von Autoritäten der Medicin als Ganit älswein- 
dag Geſchäft. 124, mit Wi 1.115 A AM 8.50 — — per 1060 2 1260 855 ente Zroisene Sartofteiftärhe te 022,75 | für Blutarme, Gchmächliche und Reconvalescenten 

Liverggol, 2. Januar, Getreidemarht. Weizen ½ d. Allogr. ruff, 88, 50, 89, 89,25, — Erdjen per] M— Seuchte Kartoſſelſtarke per gan. 12,8 5 — Erbfen immer mehr Spie hen werden. Nach dem Gutachten 
höher, Mehl it. Mais 1 d. höher. — Wetter: Schön. 1000 Kgr. weiße 118 M. A 41 bez., graue rufj. [loco Futterwagre „135 154 SA, e 150-200 Al I des Hrn. Dr. Schmikt, Direr tor der amtlichen Lebens- 

Ve tersburg, 2. Januar. Wechſel ag. London 84,85, a ae 2 8 52 bez. — Bohnen 00 Kar. 1000 Di menenmeht tr. 00 27,00-—-25,0 82 Nr. 0 2 ‚09 mitte -Unrlerfuchumgs- Antiatt in Wiesbaden, hat der 
do. Berlin 82 do. Amfterdam 70,35, do. Paris | Rear. 121, 122 bez. — Wicken per 1000 Kgr. 108, bis 22.00 5 — 2 Nr. O 26,2525, 00 Al, Castelli Romani einen natürlichen Eifengehalt, welcher 
33,70, . Imperials 687, ruf, Bram.-Anleihe von 1864 | 112, 115 M b An — Leinſaat per 1000 Kilogr. mittel [Nr. O u. 1 24,.25—23,50 MU, fl. Mache n 2,80 Sl, 1425 durch die Bobenbeſchaffenheit 9 it, Der Derkaufs- 
(seit.) 237, do, 1866 217, ruſſ. 2. Orientanleihe 1038, ruſſ. 143 M_ bez. — Weisenkleie per 1 nr per Yanıiar 23,29 M. per Januar-Sebr. 24,05 Al, 5 preis iſt ein derartiger, daß dieſe reellen und wirkungs- 
do. 3, Drienianleihe 10598, do. 4) innere Anleihe —, do. | ruf. feine 79,50 M bei. — Roggenkleie ver 1000 | Apritl-Mai 23,60--23,55 U — Petroleum loco 238 MM vollen Medicinalweine auch dem Wenigerbemitteiten zu- 
4½ Bodencredit-⸗Pfandpriefe 138½, Große ruft. Eifen- | Kgr. 81 n ber — — Spiriſus per, u Liter % I — Küböl loco Abbe Faß 57,5 zu per Januar 58,2 Al, gänglich find, Die Berkaufsfiellen werben durch 
bahnen 218, ruſſ, Südweſtbahn-Act. 112, Betersburger | ohne Faß loco eonlingentizt 8% JS bes., nicht con. | Der April-Mai 58,5—58.4—58 — Spiritus ohne | Annoncen bekannt gegeben. 


Discontobank 612, Petersburger intern. Handelsbank | tingentirt 45 M bez., per Januar nicht contingentirt | Faß loco unverſteuert (50 .) 68,7 Al, 5 Faß 1 — — 5 — 3 
14, Petersburger gen Handelsbank 262, ruf. 1.45 . Gd., per Januar-Mär: nicht contingentird 45 5 (70 SA) 372 Al, per . 


Bank für auswärt, Handel 277, Warſchauer Disconto- | M Gd., per Frühjahr nicht contingentirt x Ki Gd., 46,8 AM, „ 46,7— 8 MM. 5 Erkältungen ſtehen während der rauhen Jahr egzeit 
bank —, Brivatdiscont 4571. Der Mai-Juni nicht contingentirt 461 Al Gd. — Die BEER „Mai am 13 Al, per Hal. 75 * auf der Tagesordnung. Leider verſchleppen ſich Keiſer⸗ 
Petersburg, 2. Januar. Probuctenmarkt. Talg loco 2 ür ruſſiſches Getreide gelten kranftto. —47,5 A, Der Jani St ag, 0—47, heit, Kuſten und Berihleimung Häufig derart, daß 
„90. — Weizen loco 10,50. Roggen loco 7.28. eitin, 2. Januar. Belveidemarkt. 3 fill, | Juli-Auguſt 18.218, 18,3 M, per KAuguft⸗ September beionders bei Kindern und Batienten von rg 
Hafer loco 4,25, Hanf loco 43,00. Ceinjaat loco 11.50. 5 7 180189, do. per Januar 187,09 ner April 5 Fache bald auch edlere Theile angegriffen werden 
— Thauwetter. Mai 191,59. — Roggen ſeſter, loco 168 —171 1. do. per e Januar. Zucker bericht. Kornzucker excl. Raſche Hilfe iſt hier doppelte Hilke. an verſehe 115 
Newnork, 2. Januar, Wechſel auf London 4,79. — Januar 173,50, do. per April -Mai 167,50. Pommerſcher von 92 5 17,05, Kornzucker excl., 88 % zen ement 16,20, | in jedem Haushalt mit dem bewährteſlen Heilmittel der 
Rother Meiien ng} Er g per Januar 1,03, per see loco 130—136, Aübsi behp * per Sanuar Nachproducte excl. 75 % Rendement 13.55 Stetig. Nach- Neuzeit, den Homburger Paſtillen, deren regeimäßiger 
Febr. 1,04 ½, per 1,04¼8.— go logo 3,80. — # 57,50, er = Mai 57,50. — Gpiritin full, loco ohne] probucte ihmider, 8 1. 27,50. Brob- | Gebrauch auch geeignet ifi, alien katarrhaliſchen Afier- 
Mais per Novbr. 0.580% — Fracht 3. — Baker %. | Fat mit 50 M Conſumſteuer 65,20, mit 70 f Confum- | raffinade il. 27,25. Gem. Raffinade, mit Faß 27.25. tionen des Kalſes und des Kehlhopfes vorzubeugen, 
EEE LEE TEEN ET EEE ee 4580 er Januar mit 70 AL Conſumſteuer] Gem. Melis I, mit Zaß - 25,50. ie: Nohiucker en 
Productenmärkte. —, per April. ei ai 70 Al Conſumſteuer 46,20. — J. RER Zranfite f. a. B. Ham 177 Januar — 2 DB 
Petroleum loco 11,3 12.372 ben Br., per Febr. 12500 ob. 2 ne — ä 
gie 2 Jan. (v. he 8 3 Berlin, 2. Jann 88 28 loco 180—189 55 Mär 1 2,70 bez. u. Br., per April 12,82 b Boite, Ponbeauzmeine, direct bejogen, a Flasche 
Kilo hochbunter I I, April- Mai 193,25—192,75 A, per Mai-Juni r. Matt. — Wochenumſaz im Robzucergerhätt 1,50 und 2 Al bei K. Kurowski, Breitaafse 88, Beters- 
175 10 183, 12776 127/8% u 293% 183 132/3% 183,75 n — Roggen 0 165—177 , Suter inländ. En Ctr. hagen 8. 
A ber, bunter 122/36 160, ruf. 115% 126 Au ae: . hlammer inländ. 166 Mo b Bahn. per — re ga 


Berliner Sondshörfe v vom m 2. Januar. 


6 heutige Börſe eröffnete in recht feſter Haltung und mit zumeiſt eiwas beiferen Courſen auf ſpeculatipvem ziemlich lebhaft um, ſchloſſen aber etwas n Lombarden ſchwach, Galizier feſter *. 2 
Gebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden 5 8 3 seid günſtig.] diſche Eiſenbahnackien feiter und ziemlich belebt. Bankactien feſter und in den ſpeculativen 1 Hin 
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